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Sonnabend, 12. April 1890. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8. 
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Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. 
G. L. Daube, Invalidendank. 
Gerstmann, Otto Thiele. 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. 


Mosse, Haasenstein & Vogler, 
Berlin Bernh. Arndt, Max 
Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
Hamburg 


Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Die Zutzunſt unſerer Eiſenbahnen. 


Von den am Schluſſe des Betriebsjahres 
1888—89 vorhandenen 23,020,74 Kilometer 
preußiſchen Staatsbahnen ſind bereits 8379,62 
Kilometer oder mehr als ein Drittel mit 2 
Gleiſen verſehen und außer den in der Ausfüh⸗ 
rung begriffenen Strecken in dieſem Jahre 
wiederum die Mittel für die Legung von 365 
Kilometer zweites Gleis beantragt. Neben dieſer 
allmälig fortſchreitenden Verdoppelung der Gleiſe 
beginnt auch bereits auf einzelnen beſonders ver⸗ 
kehrsreichen Strecken das Bedürfniß auf Verdrei⸗ 
fachung und Vervierfachung der Bahngleiſe ſich 
geltend zu machen. So ſind bereits 38,94 Kilo⸗ 
meter mit 3 Gleiſen und 17,90 Kilometer mit 
4 Gleiſen vorhanden, und außer der bereits in 
der Ausführung begriffenen Herſtellung des 3. 
und 4. Gleiſes auf der Strecke Berlin⸗Potsdam, 
ſowie auf einzelnen Strecken der Berliner Ring⸗ 
bahn auch in dieſem Jahre wiederum 37,6 Mil- 
lionen Mark für die Anlage des 2. bezw. 3. und 
4. Gleiſes vorgeſehen. enn hierbei berückſich⸗ 
tigt wird, daß ſich bei den in Betracht kommen⸗ 
den Bahnſtrecken das Bedürfniß zur Anlage des 
25 Gleises ſchon in einem Zeitraum von etwa 
15 Jahren, die Nothwendigkeitk zur Anlage des 3. 
und 4. Gleiſes bei der Berliner Ringbahn ſſchon 
nach etwa 20 Jahren und bei den übrigen 
Strecken nach etwa 40 bis 50 Jahren herausge⸗ 


tiſtik werde nur ein durchſchnittlicher Wochenlohn 
von 10,92 Mark für männliche und 8,64 für 
weibliche Tabakarbeiter gezahlt; die geforderte i 
Lohnerhöhung ſei alſo vollberechtigt. Wir ſind Rückgänge erleben. 
nicht in der Lage, dieſe Angaben zu kontrolliren; 
aber wir vermuthen, daß dieſelben ebenſo wie 
alle ſtatiſtiſchen „Nachweiſe“, die in den ver⸗ 
ſchiedenen Streiks von ſozialdemokratiſcher Seite 
beigebracht werden, mit der thatſächlichen Lage 
nicht genau übereinſtimmen. Wenn die Fabri⸗ 
fasten zu dem ſcharfen Mittel der Fabrikations⸗ 
einſtellung greifen, ſo werden ſie, das muß in 
ſolchen Fällen beſtimmt vorausgeſetzt “ werden, 
überzeugt ſein, daß ihre Arbeiter ausreichenden 
Lohn empfangen und werden ganz ſicher die 
Forderungen der Arbeiter, ſoweit ihnen möglich, 
wohl bewilligt oder doch bei gütlichen Bemühun⸗ 
gen und bei Vermeidung von Zwangsmaßregeln 
ſeitens der Arbeiter ſolche zu bewilligen die Ab⸗ 
ſicht haben. Und unter ſolchen Umſtänden 
dürften auch weitere Kreiſe das Vorgehen der 
Arbeitgeber gerechtfertigt finden. 

— Der „Kölniſchen Ztg.“ vom 6. d. Mts. 


luſt in der deutſchen Geſchäftswelt bedenkliche 


Arbeiter ſtatt die erhoffte Befriedigung zu er⸗ 
langen, auf Lohnrückgänge und Entlaſſung als 


iſt nicht ſchwer zu ſagen. 5 
Frivolität und Brutalität dieſe Streifbewegung | 
allmälig erreicht hat, zeigt der Streik in einer 
Bunzlauer Steinmetzenfirma. Die Steinmetzen 


ſtreiken ſie, weil ihnen verboten wurde, auf dem 
Werkplatz ein Faß Bier aufzulegen. Am 1. 
März hatten ſie Lohnerhöhung und Verkürzung 
der Arbeitszeit ihren Forderungen gemäß er 
halten! 

Darkehmen, 8. April. Der Einzug des 
e hierher verlegten zweiten Bataillons des 4. po⸗ 
entnehmen wir: Die in dieſem Jahre hier ſtatt⸗ ſenſchen Infanterie Regiments Frhr. Hiller von 
findende Internationale Kriegskunſt⸗Ausſtellung Gärtringen Nr. 59 iſt in unſerer Stadt in der 
wird in 37 Gruppen zerfallen, zu welchen die würdigſten Weiſe gefeiert worden. Dank der im 
bedeutendſten Firmen Deutſchlands und des Aus- Kreiſe hervorgetretenen Opferwilligkeit war dem 
landes ſich zum großen Theil als Ausſteller an⸗ Feſt⸗Komitee eine ſo bedeutende Summe zur 
gemeldet haben. Nachdem die Friſt der Anmel⸗ Verfügung geſtellt, daß ſich ein Zuſchuß zu den 
dungen mit dem 1. d. Mts. abgelaufen iſt, wird durch die Empfangsfeierlichkeiten verurſachten 
das Allgemeine Bild der Kriegskunſt⸗Ausſtellung Koſten ſeitens der Kreis⸗ oder Stadtvertretung 


Werthe ſind. Von Sr. Majeſtät dem Kaiſer 


großes Bouquet mit ſchwarzweißen Schleifen 
überreichten, auf denen die Widmung in goldenen 
Lettern angebracht war. 
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wie ſeither, weiter und weiter zieht, dürfte nach- mit entzückenden Blumenaufſätzen und Geſchenken wenn die Monarchie wieder in Gefahr gebracht 
gerade der Geſchäftsgeiſt und die Unternehmungs⸗ aller Art, die größtentheils von bedeutendem jet. Hinſichtlich der ihm auferlegten Arreſtſtrafe 


ſagte er, als Soldat würde er ſich ſofort dem 


Was dann kommen wird, traf ein Oelgemälde ein, welches ein Blumenſtück Befehl des Kriegsminiſters unterwerfen, als 
wenn das Kapital, des ewigen Hetzkampfes müde, darſtellt. Um 10%, Uhr Vormittags wurde der Senator aber könne er es nur dann, wenn der 
ſich zurückzuziehen beginnt, die Geſchäfte flau Frau Fürſtin von der Kapelle des lauenburgiſchen Senat ſeine Einwilligung dazu 
werden und die höchſtgeſpannten Anſprüche der Jäger⸗Bataillons Rr. 9 ein Ständchen gebracht. derſelben Weiſe ſprachen noch andere Generale, 
Zugleich mit der Kapelle erſchienen Oberſt⸗ien⸗ 
ls tenant v. Treskow und Hauptmaun v. Waizen⸗ 
Antwort ſtoßen werden, was dann kommen muß, egger, welche im Namen des Offizierkorps des irgend einem Ergebniß kam man jedoch nicht. 
Welchen Grad der lauenburgiſchen Jäger Bataillons Nr. 9 ein Heute aber hat der Kampf auch noch eine andere 


gäbe. In 


während der Juſtiz⸗ und der Kriegsminiſter das 
Verhalten der Regierung vertheidigten. Zu 


Geſtalt erhalten. Die „Epoca“ veröffentlicht eine 
Mittheilung, wonach ein General an den Chef 


N Ste ee = Let 5 Zur Gratulation er⸗ redakteur des Pariſer „Temps“ die Aufforderung 
ſtreikten, weil ihnen das Skatſpiel während der ſchienen ferner der hier anſäſſige Baron v. Ohlen⸗ gerichtet habe, er ſolle ihm den Namen desjenigen 
Arbeitszeit verboten worden war. Neuerdings Adlerskron, der Amtsvorſteher v. Schwarzenbeck, Korreſpondenten nennen, welcher ihm die völlig 


die Pächter des fürſtlichen Gutes Schwarzenbeck, unwahren Berichte über das Verhalten der Ge 


die freiherrliche Familie Merck aus Hamburg nerale überſandt habe. 


Wenn er jedoch den 


und andere. Dem Konzert der Jäger Kapelle Namen nicht nennen wolle, ſondern ſelbſt die 


folgten Muſikvorträge der Kapellen des 31. und 
76. Infanterie⸗Regiments. 


Herbert und Wilhelm Bismarck war auch Pro⸗ 
feſſor Schweninger anweſend. Die Gräfin Wil⸗ 
helm Bismarck iſt geſtern abgereiſt. Heute 


Außer den Grafen 


Verantwortlichkeit übernehme, fo würde er nach 
Paris kommen und ihm einen der von ihm ge⸗ 
ſchmähten „ſpaniſchen Generale“ perſönlich zeigen. 
Die „Epoca“ fügt hinzu, daß die Freunde des 
Generals Daban übrigens dem betreffenden Herrn 


Abend findet in der Aumühle ein großes Feſt⸗ bereits auf der Spur ſeien, der ſeine Berichte 


eſſen zur Nachfeier des Geburtstages des Fürſten 
und zur Feier des Geburtstages der Fürſtin 
ſtatt, zu dem ſämmtliche Beamte der Ober⸗ 
förſterei, des Bahnhofs und des Poſtamts ein⸗ 
geladen ſind und an dem ferner verſchiedene Be⸗ 
wohner der Umgegend theilnahmen. 


offenbar nach den ihm ſeitens der Regierung zu⸗ 
gehenden Inſpirationen abſende. Jedenfalls werde 
man bald der Nation beweiſen können, daß die⸗ 
ſelben Perſönlichkeiten, welche im Innern des 
Landes unabläſſig bemüht ſeien, die Leiſtungs⸗ 
fähigkeit und das Anſehen der Armee herabzu⸗ 


t, ſo wird man ſi i einem Blick in ö 0 A ! Ä Er 
ee ukunft der 1 5 nicht ver⸗ſich etwa folgendermaßen geſtalten: Gruppe 1: erübrigte. Die Stadt war in der ſchönſten und Belai ſetzen, auch nicht davor zurückſchrecken, dem Aus- 
ſchließen können, daß wir in Folge der fort- Bekleidung des Mannes, bat 70 Anmeldungen geſchmackvollſten Weiſe geſchmückt und während ein lande gegenüber die Armee und deren Anführer 


dauernden Zunahme des Perſonen⸗ und Güter⸗ 
verkehrs noch einer weiteren großartigen Ent- 
wicklung der Verkehrsverhältniſſe entgegenſehen 
dürfen. Wenn nun auch der Unterſchied zwiſchen 
der Gegenwart und der der Eröffnung der erſten 
Eiſenbahnen vorausgegangenen He in welcher 
u. A. in Weſtfalen für die Beförderung der 
Steinkohlen pro Zentner und Meile 15 Pfg. 
bezahlt wurde, im Siegener Lande langen Züge 
von Pferden, jedes 3 Scheffel Kohlen auf dem 
Rücken tragend, geſehen werden konnten und ein 
Kohlentransport von Oberſchleſien bis Breslau 
Rauf dem Klodnitzkanal und der Oder vom No⸗ 
vember 1834 bis zum Herbſt 1836, alſo faſt 
zwei Jahre zu dieſer Beförderung gebrauchte, 
ungleich bedeutungsvoller iſt, als dies voraus⸗ 
ſichtlich zwiſchen der Gegenwart und der Zeit 
nach funfzig Jahren der Fall ſein wird, ſo iſt es 
doch bei dem außerordentlichen Aufſchwunge faſt 
aller Induſtriezweige auch heute noch nicht mög⸗ 
lich, mit einiger Sicherheit die zukünftige Ge⸗ 
ſtaltung der e e zu beurtheilen. 

Die Thatſache, daß in Preußen die Stein⸗ 
kohlenförderung von 29 Millionen Tonnen im 
Jahre 1872 auf 59, Millionen Tonnen im 
ahre 1888 geſtiegen iſt, alſo in ſiebzehn 
Jahren ſich verdoppelt hat; daß der Eiſenver⸗ 
brauch in Preußen von 2,181,844 Tonnen im 
Jahre 1879 bereits im Jahre 1889 auf 1,552,000 


Tonnen geſtiegen iſt, alſo ſchon in 11 Jahren apparate u. ſ. w. Für die Pflege des Pferdes dem derſ 
ſich verdoppelt hat, läßt jedenfalls erkennen, daß ſind Stallungen in großer 
es der Anwendung aller Fortſchritte der Wiſſen⸗ Konſtruktion angemeldet. N 

ſamkeit iſt ſodann der Abtheilung 16, Rothes zündenden Hoch auf 


haft bedürfen wird, um den großartigen An⸗ 
rn der Zukunft gerecht 2 5 D 


Staatsbahnverwaltung dagegen ſcheint weniger die Ge 


Vertrauen auf eine weitere günſtige Entwickelung 
der Verkehrsverhältniſſe zu haben, und deshalb 
auch nur langſam und fre den Fortſchritten 
der Wiſſenſchaft wie den Anforderungen des Ver⸗ 
kehrs zu folgen. Nur ſo iſt es wohl 8 erklären, 
daß die Staatsbahnverwaltung z. B. auf die 
Einführung der Goliathſchiene verzichtet, aus 
Beſorgniß, es könnten an die Beſchleunigung der 
Schnellzüge noch weitere ge eſtellt 
werden, daß ſie alle Anträge auf Ermäßigung 
der Gütertarife nur in beſchränktem Umfange 
berückſichtigt, um den Güterverkehr in den 
Grenzen zu halten, welche die Ausdehnung der 
Bahnhöfe und der vorhandene Wagenpark zuläßt, 
daß ſie die Erweiterung des Eiſenbahnnetzes faſt 
ausſchließlich durch Bahnen untergeordneter Be⸗ 
deutung bewirkt, um auf dieſe Weiſe die An⸗ 
forderungen des Verkehrs auf das geringſte Maß 
zu beſchränken. Bisher iſt zwar der Erfolg 
dieſer von der Staatsbahnverwaltung befolgten 
Politik durch die von Jahr zu Jahr ſteigenden 
Ueberſchüſſe beſtätigt worden, deſſen ungeachtet 
dürfte es nunmehr an der Zeit ſein, den An⸗ 
ſprüchen der öffentlichen Meinung einigermaßen 
entgegenzukommen, da eine weitere Fortdauer 
des bisherigen Beharrungszuſtandes zu große 
Nachtheile im Gefolge haben würde. (Mgdb. Z.) 


Deutſchland. 

Berlin, 11. April. Die bereits früher ge⸗ 
meldete Berufung des Staatsminiſters, wie es 
heute ausdrücklich im „Reichs⸗Anzeiger“ genannt 
wird, Frhrn. v. Berlepſch, und des Staats⸗ 
ekretärs im auswärtigen Amte, Frhrn. Mar⸗ 
chall v. Bieberſtein, zu preußiſchen 
Bundesraths⸗ Bevollmächtigten iſt nunmehr er⸗ 
folgt. — Da auch der neue Reichskanzler von 
Caprivi dem Bundesrathe angehört, ſo ſind 
die durch das Ausſcheiden des Fürſten Bismarck 
und ſeines Sohnes entſtandenen Lücken nicht nur 
ausgefüllt, ſondern es würden unter Feſthaltung 
der früheren Bevollmächtigten ſogar 18 preußiſche 
Stimmen vorhanden ſein, während Preußen nur 
17 ſolche nach den grundlegenden Verträgen hat. 
Es iſt daher wahrſcheinlich, daß wie in früheren 
ähnlichen Fällen ein bisheriger Bevollmächtigter 
unter die Vertreter verſetzt wird. Seit ungefähr 
fünf Jahren find ſämmtliche preußiſche Staats. 
miniſter Bevollmächtigte zum Bundesrath; ſeit 
jener Zeit befinden ſich he nicht mehr als 
Abgeordnete im Reichstage, wie früher die Herren 

v. Puttkamer und v. Goßler. 


— In verſchiedenen Orten Deutſchlands be⸗ 
finden ſich die Tabakarbeiter im Ausſtande. Wie 
wir ſozialdemokratiſchen Blättern entnehmen, 
ſtreiken bis insgeſammt über 2600 Mann, davon 
in Braunſchweig 400, in Halberſtadt 600, in 
Nordhauſen 1100. In den genannten Orten 
haben die Fabrikanten die Forderungen der Ar⸗ 
beiter rundweg abgelehnt und ihre e 
Arbeiter — auch die nichtſtreikenden — entlaſſen, 
alſo die Fabriken geſchloſſen. Es iſt das die 
Maßregel, die he einmal angedroht worden 
iſt. Dieſe Drohung aber wurde von den Sozial- 
demokraten mit Hohn begrüßt; die Arbeiter wür⸗ 
den, ſo äußerten ſich damals die Umſturzorgane, 
in ſolchen Fällen „die Produktion ſelbſt in die 

and nehmen!“ Wie der Vorſitzende des Unter⸗ 
tügungsvereins deutſcher Tabakarbeiter mittheilt, 
eien die Arbeiter der in Rede ſtehenden Branche 


von erſten Militäreffekten⸗ Handlungen; ferner des Einzuges illuminirt. Das Bataillon kam 


Brüſſel, 11. April. Der frühere Miniſte⸗ 


ſind Maſchinen zur Fabrikation von Kleidungs 
ſtücken, Strickmaſchinen, Schuhpflockmaſchinen, 
eine große Zahl von Schuhwerk, aller Art Leib⸗ 
wäſche und dergleichen angemeldet. Für Gruppe 
2: Ausrüſtung des Mannes, haben 30 hervor⸗ 
ragende Firmen ihre Betheiligung zugeſagt. Es 
werden vertreten ſein: Helme, Mützen und andere 
Kopfbedeckungen, Torniſter,“ Lederzeug, Sattler⸗ 
waren und Putzmaterial aller Art. In Gruppe 
3: Ausrüſtung des Pferdes, ſtellen große Firmen 
Sättel, Zaumzeug, Decken und ſonſtiges Reitzeug 
aller Art, dazu Striegel, Kardätſchen u. ſ. w. 
aus. Die Gruppe 4: Hieb⸗ und Stichwaffen, 


auf dem Bahnhof am 1. April, Abends 8 Uhr rialbeamte Nieter erhält einen Geleitsbrief 
15 Minuten, an. Eine gewaltige Menſchenmaſſe und erſcheint Dienſtag vor dem Unterſuchungs⸗ 
hatte ſich auf dem Bahnhofe verſammelt. Sei⸗ richter. Wenn er nicht vernommen werden 
tens des Kreiſes hatte ſich auf dem Bahnhof der ſollte, ſo will er in einer Flugſchrift ſich ver⸗ 
königliche Landrathamtsverwalter Regierungs- theidigen. 

Aſſeſſor von Kruſe nebſt drei der Kreisvertretung Antwerpen, 9. April. Am Oſterſonutag 
angehörigen Herren eingefunden, welcher das Ba⸗ iſt hier ein portugieſiſches Transportſchiff ein⸗ 
taillon namens des Kreiſes herzlich willkommen gelaufen, um in unſerm Hafen Geſchütze, Kriegs⸗ 
hieß und ein lauten Anklang findendes Hoch auf material und Pulver in Ladung zu nehmen. 
daſſelbe ausbrachte. Hierauf erfolgte der Ein⸗ + . 
marſch des Bataillons in die Stadt, wo daſſelbe Frankreich. 

auf dem Marktplatze, auf welchem ſich das Feſt⸗ Paris, 8. April. Die bevorſtehenden Ge⸗ 
Komitee, der Kriegerverein und die Gewerke auf- meinderathswahlen, die vorausſichtlich am 27. 


dieſe werden durch bedeutende und intereſſante geſtellt hatten, von dem Bürgermeiſter Siebert April und 4. Mai ſtattfinden werden und in 


Sammlungen alter und neuer Waffen vertreten mit warmen Worten begrüßt wurde. 


ſein, und es dürfte dieſe Gruppe eine der in⸗ 
tereſſanteſten der Ausſtellung werden. Gewehre 
Patronen, Zubehör zu Schußwaffen, Zünder und 
dergl. haben in Gruppe 6 die hervorragendſten 
Firmen Deutſchlands und des Auslandes ange⸗ 
meldet Ueber 100 Firmen werden in Gruppe 
7 durch Genuß⸗ und: Nahrungsmittel vertreten 
ſein, durch Konſerven, Liqueure, Kaffee, Chokolade, 
Zwieback, Biere, Fleiſchextrakte und dergleichen. 
Beſonderes Intereſſe iſt der Gruppe 9, körperliche 
Pflege des Mannes, zugewandt. Hierfür ſind 
angemeldet ganze Stubeneinrichtungen, Mobilien 
und militäriſche Wohnräume aller Art, Koch⸗ 


ie Kreuz, eisen worden, welcher u. A. alle auf welches die 


Ausſtellungsgegenſtände zugetheilt ſind. 


6 8 Nachdem denen, beiläufig bemerkt, auch Eduard Drumont 
der Bataillons Kommandeur Major Hertel ein (in Paris) als Kandidat auftreten wird, dürften 
mit Begeiſterung aufgenommenes Hoch auf Se. für den Bonlangismus den Anfang vom Ende 
Majeſtät den Kaiſer ausgebracht hatte, marſchir⸗ bedeuten. Ihrer ganzen Natur nach iſt dieſe aus 
ten die Truppen in ihre Quartiere. Die eigent⸗ den heterogenſten Elementen zuſammengeſetzte 
lichen Feſtverauſtaltungen fanden am nächſten Partei die der Unzufriedenheit mit dem Beſtehen⸗ 
Tage ſtatt, zunächſt die Beſpeiſung der Mann⸗ den geweſen, und jo nahm ſie denn in echt pro- 
ſchaften und das Mittageſſen der Unteroffiziere, teushafter Weiſe in den verſchiedenen Gegenden 
alsdann das Feſtmahl zu Ehren des Offizier⸗ des Landes auch eine verſchiedene Geſtalt an. 
korps. Zu den letzteren war die Betheiligung Im Weſten beiſpielsweiſe zeigte ſie ſich klerikal, 
vom Lande und aus der Stadt eine ſehr große, im Süden radikal, in Paris beinahe revolutionär. 


Zahl und verſchiedener Herverlegung des Bataillons ruck 
2 Aufmerk- bracht hatte, ſchloß derſelbe ſeine Rede mit einem und Monarchiſten 

Se. Majeſtät den Kaiſer, in wo Rocheforts 
ſtverſammlung begeiſtert einftimmte. Schilderhebung des Orleanismus zur Folge ge⸗ 
undheitspflege des Mannes bezüglichen Bürgermeiſter Siebert brachte das Wohl des habt hat. In Paris dürften alſo die Ausſichten 
Hels mit einem der Boulangiſten in den Gemeinderathswahlen 
u reis Darkehmen ſich ſehr verringert haben, denn man darf nicht 
Das Feſt, welches die Theilnehmer vergeſſen, daß ſie ihre ehemaligen Siege nicht 


Dieſe Bataillons aus, worauf Major 
intereſſante Abtheilung umfaßt: Transportmittel, Hoch auf die Stadt und den 
die verſchiedenen Arten der Hülfeleiſtungen bei antwortete. 


ſo daß mit den Offizieren gegen 70 Theilnehmer Aber früher herrſchte wenigſtens überall ein mit 


vorhanden waren. 


Landrathsamtsverwalter von Kruſe aus. 


Den erſten Toaſt brachte einer gewiſſen Konſequenz durchgeführtes Kartell 
aus. Nach⸗ zwiſchen den Mißvergnügten. 
elbe die Freude des Kreiſes über die nicht mehr der Fall, und am allerwenigſten in 
zum Ausdruck ge- Paris, wo das Tiſchtuch zwiſchen Boulangiſten 


Heute iſt dies 


endgültig zerſchnitten iſt jund 
forts Sieg i Sede ee al. gemeine 


Verwundeten im Felde und in den Lazarethen, bis zu vorgerückter Stunde zuſammenhielt, ver⸗ nur den Arbeitern von Clignancourt und den 
eine Anzahl Kriegslazarethe, Reinigung des lief in ſtimmungsvollſter und harmoniſchſter Bonapartiſten verdankten, ſondern auch der 
Schlachtfeldes, Hoſpitalverwaltung und dergl.; 30 Weiſe und wird den Theilnehmern eine ſchöne orleaniſtiſchen Bundesgenoſſenſchaft. Nun hat 
erſte Firmen Deutſchlands haben für die Aus⸗ Erinnerung an den Tag fein, an welchem Dar- ſich zwar der Boulangismus feine erſten Lor⸗ 


ſtellung vom Rothen Kreuz Na Gruppe kehmen Garniſonſtadt geworden iſt. 


13 enthält: Baumaterialien, Bauſteine, Zement⸗ 
kunſtſteine, Draht, Verbandſchienen. Gruppe 14 
Werkzeuge, Förderbahnen, Seilbahnen, Lokomo⸗ 
bilen, Motore. Gruppe 15 Holzzementdächer, 
Brückenkonſtruktionen, Straßenbau und Pflaſter. 
Gruppe 16 Kochherde, Beleuchtungsgegenſtände, 
Rettungsapparate. Gruppe 17 fliegende Brücken, 
Schiff- und Pontonbrücken, Fähren. Gruppe 18 
Bohrmaſchinen und Apparate. Gruppe 19 Hütten, 
Baracken, Zelte. Gruppe 20 Feldbahnen und 
Luftbahnen. Gruppe 21 Schiffsbau. Sehr an⸗ 
iehend dürfte ſich die Abtheilung Marine ge⸗ 
ſtalten In derſelben ſind angemeldet: Panzer⸗ 
Materialien aller Art, zahlreiche Modelle 
von Schiffen, Geſchwindigkeitsmeſſer, Dampf- 
rumpen, Segel, Anker, Ketten, Seekarten und 
nautiſche Juſtrumente, Taucherapparate, Beleuch- 
tungseinrichtungen, Telegraphen, Rettungsboote, 
Rettungsgürtel u. a. Die Abtheilung für das 
Nachrichtenweſen ſoll ebenfalls ſehr zahlreich be⸗ 
ſchickt werden. Wir nennen unter den Aus⸗ 
ſtellungsgegenſtänden: Deutſche Feldpoſt, Feld⸗ 
telegraphie, optiſche Signale, Velocipede. Auch 
auf die Abtheilung a N wird beſonderer 
28 gelegt werden. Die Militärwiſſenſchaften 
Muſikinſtrumente, Fahnen, Orden und Ehren⸗ 
zeichen werden in beſonderen Gruppen durch 66 
Firmen vertreten ſein. 

— S. M. Kreuzerkorvette „Irene“, unter 
Kommando des erſten Offiziers, Korvetten⸗Kapi⸗ 
tän v. Kries, iſt am 11. April in Cadiz ange⸗ 
kommen und beabſichtigt an demſelben Tage nach 
Liſſabon in See zu gehen. 

— S. M. Kanonenboot „Wolf“, Komman⸗ 
dant Korvetten⸗Kapitän Credner, iſt am 10. April 
d. Js. in Yokohama eingetroffen. 

— Die Aeußerungen der leitenden ſozialiſti⸗ 
ſchen Blätter laſſen keinen Zweifel darüber, daß 
auch das „ſoziale Königthum“, die „neue Aera“, 
keinerlei Eindruck auf die Sänftigung der wilden 
revolutionären Wogen jener Partei bis jetzt ge⸗ 
macht hat. All das ſind der „Berliner Volks⸗ 
tribüne“ nur Verſchiebungen in der Machtver⸗ 
theilung unter der herrſchenden Bourgeoiſie, 
nichts als Flickwerk und Abſchlagszahlungen. Das 
„Schwäb. Wochenblatt“ in Stuttgarts vergleicht 
in einem Leitartikel, „Frühlingsluft“ (Nr. 41), 
den 20. Februar des Jahres 1890 mit? dem 24. 
Februar des „tollen Jahres“, d. h. der Februar⸗ 
revolution des Jahres 1848! „Der alte Steuer⸗ 
mann it weg, Bismarck. Noch wiſſen wir nicht, 
wie der neue Steuermann arbeiten wird. Hinter 
dem Stererruder aber erhebt ſich eine gewaltige 
„ Iſt's Siegfried? Iſt's der Erz 
engel Michael, der geſtern 8 e er 
über die Ohren gezogen und „Deutſcher Michel“ 

ieß? Das Schiff gleitet durch die brandenden 
ogen. Und der Bugſprit wendet ſich links⸗ 
wärts.“ i 

Der neue Siegfried, der ſich hinter dem 
Reichskanzler Caprivi oder dem Kaiſer erhebt, iſt 
natürlich die ſoziale Revolution. An . en 


platten, 


t. Wenn 


Wilhelmshafen, 10. April. 


beeren in der Provinz erfochten, aber ſeine Be⸗ 


Wie das 5 als politiſche Partei erhielt er doch erſt 
„W. Tgbltt.“ aus angeblich beſter Quelle er⸗ durch i 
fährt, wird Se. Majeſtät der Kaiſer von Bre⸗ ſtadt. 


eine erſtaunlichen Erfolge in der Haupt⸗ 
In dem Maße, als ſich letztere hier ab⸗ 


men aus am 21. d. M. Abends in Geeſtemünde ſchwächten, ging auch der Boulangismus zurück, 
eintreffen und daſelbſt ſich mit Gefolge an Bord und wenn er hier völlig geſchlagen werden ſollte, 
der Yacht „Hohenzollern“ einſchiffen. Am 22. d. ſo dürfte die Rückwirkung auf die Provinz nicht 
M., Vormittags, wird Se. Majeſtät an Bord ausbleiben und er üterhaupt bald ganz und gar 
des Lloyddampfers „Lahn“ eine Fahrt nach See von der politiſchen Bildfläche verſchwinden, und 
zur Empfangnahme des Uebungsgeſchwaders unter- zwar um fo mehr, als ihm der dauernde Aufent⸗ 
nehmen und mit dieſem Dampfer am Nachmit- halt feines nominellen Oberhauptes und Roche⸗ 
tage genannten Tages in Wilhelmshafen ein⸗ forts im Auslande ohnehin viel Eintrag thut. 


treffen. — Für die Ankunft in Wilhelmshafen iſt 
kleiner Empfang angeordnet worden. 


Die Erklärungen Raoul Duvals, der, an der 


In Wil⸗ Spitze kdes konſervativen Komitees ſtehend, von 


helmshafen beabſichtigt Se. Majeſtät an Bord jeher nicht für das boulangiſtiſche) Hündniß 
der Yacht „Hohenzollern“ Wohnung zu nehmen ſchwärmte, und die geharniſchten Artikel des 
und vorausſichtlich am 23. April Vormittags „Soleil“, „Petit Moniteur“ und „Gaulois“ laſſen 


mittels Eiſenbahn wieder abzureiſen. 


Geeſtemünde, 9. April. Auch die Rheder 
der hieſigen Fiſcherflotte beabſichtigen (wie die 
„Prov.⸗Ztg“ vernimmt) gelegentlich der Anweſen⸗ 
heit Seiner Majeſtät des Kaiſers in Bremer⸗ 
hafen demſelben eine Ovation darzubringen, und 
zwar ſoll beabſichtigt fein, ſämmtliche Fiſchdam⸗ 
pfer feſtlich geſchmückt auf der unteren Weſer 


„hin⸗ und herkreuzen zu laſſen, ſo lange als der 


Kaiſer ſich auf der hieſigen Rhede an Bord des 
betreffenden Norddeutſchen Lloyddampfers be⸗ 


det 

Fulda, 11. April. Wie ſich der römiſche 
Klerus zur ſtaatlichen Ehegeſetzgebung ſtellt, 8 
für erzählt Diakonus Lie. Schulze, leider vor⸗ 
erſt noch ohne Ortsangabe folgenden bezeichnenden 
Fall in einem Vortrag über den Fuldaer Hir⸗ 
tenbrief im Lichte der Thatſachen: „Ein katholi⸗ 
ſcher Pfarrer fordert die Regierung auf, einen 
evangeliſchen Geistlichen zu rektiftziren, weil er 
ein Kind katholiſcher Eltern getauft. Dies ka⸗ 
tholiſche Ehepaar hatte ſ. Z. nur vor dem Stan⸗ 
desamt die Ehe geſchloſſen; darum — ſo be⸗ 
hauptete der klerikale Beſchwerdeführer — ſei das 
(reichlich nach einem Jahre) geborene Kind „pro 
toro ecclesine“ als „außerehelich“ zu betrachten, 
deshalb habe es nach dem Grundſatz des „Allg. 
Landrechts“, wonach uneheliche Kinder vom 
Pfarrer nach der Konfeſſion der Mutter zu 
taufen ſind, katholiſch getauft werden müſſen 
(nach ſeiner katholiſchen Mutter). Alſo die 
Staatsregierung — jo verlangt der katholiſche 
Pfarrer — ſoll ſelber ihrer eigenen ſtaatlichen 
Ehegeſetzgebung ins Geſicht ſchlagen und das in 
einer nach dieſer ſtaatlichen Ehegeſetzgebung ge⸗ 
ſchloſſenen Ehe geborene Kind für unehelich er⸗ 
klären und den evangeliſchen Pfarrer anhalten, 
ſich fortan auch nach dieſer katholiſchen kirchen⸗ 
rechtlichen Auffaſſung zu richten (Dimiſſoriale zu 


über den endgültigen Bruch zwiſchen Boulangiſten 
und Monarchiſten in der That nicht mehr den 
geringſten Zweifel zu. Zumal der Artikel des 
„Soleil“, welcher ſchwerlich etwas ſagt, was 
vom Grafen von Paris nicht völlig gebilligt wird, 
und ſich ſtets lange zu beſinnen pflegt, bevor er 
aus feiner Zurückhaltung“ heraustritt, bedient ſich 
eines ſo ſpöttiſchen Tones, der auf eine Erbitte⸗ 
rung ſchließen läßt, die um ſo hochgradiger iſt, 
als ſie lange Zeit verhalten worden war. Und 
ſo kann es denn geſchehen, daß man wohl gar 
hier und da ſeinen Wählern räth, lieber einem 
Republikaner als einem Boulangiſten die Stimme 
zu geben, zumal wenn man dafür als Gegen⸗ 
leiſtung die Freilaſſung des Herzogs von Orleans 
erlangt, um den man ſich, wenigſtens in Paris, 
übrigens herzlich wenig kümmert. 

Die Ausgabe der Stadtobligationen hat et⸗ 
lichen Mitgliedern des Gemeinderaths und ihren 
guten Freunden ſo viel „pots de vin“ einge⸗ 
tragen, daß es vielleicht zu einer ernſtlichen Unter⸗ 
ſuchung kommen wird. Jedenfalls geben dieſe 
Vorgänge den Gegnern des gemeinderäthlichen 
Radikalismus und Jakobinerthums eine ſehr will⸗ 
kommene Plattform für die Wahlkampagne. 

Heute iſt Vacqueries „Futura“ erſchienen, 
die man als eine Art von drittem Theil des 
Fauſt bezeichnen könnte. Göthe's Titelheld tritt 
darin auf. Das Ganze macht einen moſaikartigen 
Eindruck und entbehrt — in ſoweit wir nach 
einer flüchtigen Ueberſchau urtheilen können — 
der dramatiſchen Einheit. 


Spanien und Portugal. 
Madrid, 8. April. Die am Oſterſonntag 
erhoffte friedliche Wendung in der Affaire Daban 
iſt bis heute doch noch nicht zum Durchbruch 
gekommen, und man findet immer neuen Stoff, 
um die leidige Diskuſſion im Senat in die Länge 


erbitten u. dergl.). — Was ſagen unſere evange⸗ zu ziehen. Schon am Montag wurde die Debatte 
liſchen Mitbürger zu dieſer ultramontanen Un⸗ fortgeſetzt, in welcher nun auch General Daban 


genirtheit?“ 
Hamburg, 11. April. 


ſelbſt das Wort ergriff. Er wandte ſich in 


Die „Hamburger leidenſchaftlicher Weiſe gegen die Regierung, hob 


Nachrichten“ melden aus Friedrichsruh über die ſeine Verdienſte um die Dynaſtie hervor, die er 
Geburtstagsfeier der Fürſtin Bismarck: Das ſich durch das Pronunciamento von Sagunt er⸗ 
Innere des Schloſſes bietet wieder ein ebenſo worben habe, während Sagaſta für die Monarchie 


zu verleumden. In dieſem Sinne wird die De⸗ 
batte in der heutigen (Dienſtags⸗) Sitzung des 
Senats fortgeſetzt werden. 


Großbritannien und Irland. 


London, 9. April. Das Londoner Emin⸗ 
Hülfs⸗Komitee, oder vielmehr das hinter 
demſelben Verſteck ſpielende Konſortium Mackinnon 
und Genoſſen, ſcheint durch Stanleys Aeußerungen 
nicht wenig beunruhigt worden zu ſein. Sir 
William ackinnon hat ſich eiligſt nach 
Cannes begeben, augenſcheinlich in der Abſicht, 
Stanley dort in aller Ruhe bearbeiten zu können 
und ihn womöglich dazu zu beſtimmen, ſich 
fernerer unangenehmer Erörterungen oder gar 
Enthüllungen zu enthalten. Ich würde mich 
aber ſehr in Stanleys Charakter täuſchen, wen 
dies Mackinnon gelingen ſollte. Mittlerweile 
ſcheint letzterer die Galgenfriſt nach Kräften aus⸗ 
nutzen zu wollen und die heute telegraphiſch be⸗ 
richtete Unterredung „eines hervorragenden Mit- 
gliedes des Emin⸗Komitees“ mit dem „Times“ 
Berichterſtatter muß in dieſem Sinne aufgefaßt 
werden. Der dort „zufällig weilende“ Herr, wie 


ſich der Berichterſtatter ausdrückt, kann wohl 


kein anderer ſein als Mackinnon ſelbſt, jedenfalls 
erwähnt das Telegramm unmittelbar vorher 
deſſen Ankunft in Cannes; da nun der Redakteur 
der „Times“, Mr. 
„zufälligerweiſe“ auch in Cannes aufhält und 
mit Mackinnon ſehr befreundet iſt, ſo wird dem 
Leſer die ac meiner Annahme ein⸗ 
leuchten, wie auch, daß ich in dem Berichterſtatter 
den Redakteur ſelbſt zu erkennen glaube. Doch 


Perſonen find nebenſächlich, es handelt ſich viel- > 
mehr in erſter Linie um Behauptungen und An 
deutungen, welche an maßgebender Stelle in 


Deutſchland eine beſondere und ſofortige Be⸗ 
achtung zu erfordern ſcheinen. 


Serbien. 


Nach Berichten aus Belgrad wird dem 
Ende dieſer Woche daſelbſt eintreffenden erſten 


Schiffe der ruſſiſchen Gagarin'ſchen Geſellſchaft, 1 


welches eine große Anzahl ruſſiſcher Gäſte brin⸗ 


Walter, ſich W 1 


n 
> 3 


gen wird, ein beſonders feierlicher Empfang ber 


reitet werden. Derſelbe Korveſpondent weiſt 


darauf hin, daß man in den ruſſophilen Kreiſen 
der Thätigkeit der ruſſiſchen Dampfſchifffahrts⸗ 


Geſellſchaft große Aufmerkſamkeit widme. Auch 


in Rumänien ſcheint man übrigens den i 2 
iß⸗ 


Schifffahrtsverkehr auf der Donau mit 
trauen zu verfolgen. Das „Bukareſter Tagbl.“ 


hebt (wie gemeldet) bervor, daß mit dem Ver 


kehre der ruſſiſchen Schiffe auf der Donau poli⸗ 
tiſche Zwecke verfolgt werden, daß dieſe Schiffe 


kriegsmäßig ausgerüſtet ſind, und daß als Ver⸗ 3 
der ruſſiſchen 


treter, beziehungsweiſe Agenten 
Geſellſchaft an den Donau⸗Ufern ruſſiſche Offi⸗ 


ziere oder bulgariſche Flüchtlinge beſtellt find, 
welche dort, wo fie ſich aufhalten, die Bevölke- 


rung für ihre Zwecke zu gewinnen ſuchen, mili⸗ 


täriſche Aufnahmen machen und überhaupt im . 


Intereſſe Rußlands wirken. 
Daſſelbe Blatt berichtet, daß in Nikolajew 


und Odeſſa gegenwärtig 320 Landungsboote ge⸗ = 


baut werden, welche Raum für 70 Mann haben, 


darunter für 20 Ruderer, und daß es mit Hülfe N 


dieſer Boote möglich ſein werde, die Landung 


von etwa 20,000 Mann am rechten Donau⸗Ufer 4 


von Reni aus zu bewerkſtelligen. 


Unter der Ueberſchrift 
Kaiſer Wilhelm und die Berliner Arbei⸗ 


„Ein Schwede über 


terkonferenz“, wird der „Poſt“ aus Skan⸗ 


dinavien berichtet: 


„Der Vertreter Schwedens auf der Berliner 
Arbeiterkonferenz, Herr Fabrikbeſitzer Tham aus 
Huskvarna, iſt gleich nach ſeiner Rückkehr von 
Berlin von einem Redakteur der „Small. Alle⸗ 
handa” über die Eindrücke, die er in der Reichs 


hauptſtadt empfangen hat, befragt worden. 
Herr Tham erzählte unter Anderem: 


„Sonnabend Abend war ich zu einem Herren⸗ 3 
abend beim Kaiſer eingeladen. Es ſollte eine ganz 


zwangloſe und „unoffiziell“ Zuſammenkunft ſein. 


Wir waren auf 9 Uhr in Frack und weißer 
Ich kam einige Minuten vor der 


Binde gebeten. J. 
feſtgeſetzten Zeit, fand aber den Kaiſer bereits in 
voller Unterhaltung mit einigen Gäſten. 


„Ich komme gewiß etwas zu ſpät“, bemerkte 2 


ich zu dem Miniſter Herrn v. Berlepſch. 


„Durchaus nicht“, erwiderte der Miniſter 2 
gewiß nicht zu ſpät, nur 7 


leutſelig, „Sie kommen 
unſer Haier kam zu früh. 

Wir verſammelten uns im großen Fahnen⸗ 
ſaal, wo alle Garde⸗Fahnen aufbewahrt werden. 
Der Kaiſer war wie gewöhnlich in Uniform. 
Zuerſt machte er unter uns die Runde, Jedem 
ein treffendes Wort ſagend, dann nahmen wir an 
einer langen Tafel Platz. Jeder Fremde hatte 


einen Deutſchen zur Seite. Ich hatte meinen 
Sitz dem Kaiſer ſchräge gegenüber, neben dem 


Kabinetschef Herrn Lucauus und dem Staats: 


den Wogen“ fehlt es allerdings auch ni 


die Streikbewegung ihre Kreiſe im ſelben Maße, rene 
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aufklärend auf viele Skandinavier wirken. 


und wir die Arbeiter nicht verſtanden. 


f cr 


und kleine Spritlampen, an welchen man eine 
Zigarre anzünden konnte. Zuerſt wurde Cham⸗ 


paguer in rothen böhmiſchen Gläſern ſervirt, bereits gebauten Maſchinen dürfen dieſe ihre 


darauf Bier, und zuletzt eine „ſogenannte“ Mai⸗ 
bowle, die aus Rheinwein bereitet war. Vor 
jedem Gaſt ſtand außerdem ein kleines Gedeck, 
von Zeit zu Zeit wurden Exfriſchungen gereicht, 
Kaviar, Paſteten, Auſtern u. Ja. mf 

Am meiſten wurde Bier getrunken; unter 
der lebhaften Unterhaltung verſtrich Stunde um 
Stunde; etwas nach 10 Uhr zog ſich Jules Simon 
mit Rückſicht auf ſein hohes Alter zurück; der 
Kaiſer verließ die Tafel erſt um 12½ Uhr, mit 
ſeinem Abſchied das Zeichen; zum allgemeinen 
Aufbruch gebend.“ 

„Welchen Eindruck machte der Kaiſer auf 
Sie?“ fragte der Interviewer. 

„Einen ſehr gewinnenden“, lautete die Ant- 
wort; „er iſt lebhaft und von ſchnellſter Auf⸗ 
faſſungsgabe; ſein Weſen iſt feſſelnd; nichts iſt 
in ihm, was ſtolz oder hochfahrend wäre.“ 

(Hier muß eingeſchaltet werden, daß ebenſo, 
wie in Frankreich, auch in Skandinavien falſche 
Vorſtellungen über den Kaiſer verbreitet waren. 
Wie Jules Simon offen bekannte, daß man in 
Frankreich entweder falſch unterrichtet war, oder 
aber, daß ſich der Kaiſer in den letzten Monaten 
ſehr geändert haben müſſe, ſo wird auch die Er⸗ 
klärung des Herrn Tham in erwünſchtem 8 
ſchon nämlich der Kaiſer auf Alle, die ihm per⸗ 
ſönlich auf ſeinen Reiſen nach Stockholm, Kopen⸗ 
hagen und den Lofoten nahe getreten ſind, den 
vorzüglichſten Eindruck gemacht hatte, ſo hat es 
doch eine gewiſſe Preſſe nicht verſchmäht, alberne 
Gerüchte über 1 zu kolportiren.) Auf die 
Frage, was Herr Tham von der Reſolution der 
Konferenz halte, erwiderte er: „Für Deutſchland 
hat die Konferenz zunächſt das Reſultat, daß die 
berathenen Arbeitergeſetze unmittelbar nach Oſtern 
dem Reichstage vorgelegt werden ſollen. Von 
dieſen Geſetzen iſt zweifellos keines wichtiger, als 
die Bildung von Arbeiterkammern, die ungefähr 
in gleichem Sinne vorgenommen werden ſollen, 
wie die Handelskammern. Dadurch wird den 
Arbeitern eine Repräſentative gewährt, mit wel⸗ 
cher die Regierungen unterhandeln können. Bei 
dem Galadiner hatte ich meinen Platz an der 
Seite des Miniſters von Berlepſch. Er ſagte zu 
mir: „Die jüngſten Ausſtände lehrten uns, daß 
für die neuen Zeiten auch neue Formen gebildet 
werden müßten. Regierung und Arbeiter ſind 
ſich mit der Zeit zu weit aus dem Geſicht ge— 
kommen. Ich fand, daß die Arbeiter uns 
Dieſe 
Kluft ſoll nun durch die Arbeiterkammern ausge⸗ 
füllt werden.““ 

„Und was iſt das Reſultat für die ganze 
europäiſche Arbeiterwelt?“ 

„Die Konferenz hat die geringſten Forde⸗ 
rungen feſtgeſtellt, welchen willfahrtet werden 
muß. Soweit ich verſtehen kann, wird es nun 
Sache der einzelnen Regierungen feru, ihre Ar— 
beitergeſetzgebungen auf Grund der auf der Kon⸗ 
ferenz geäußerten Wünſche weiter auszubauen. 
Erſt, wenn dieſe neuen Geſetze angenommen und 
erprobt ſind — was nach meiner Meinung im 
Laufe von 4—5 Jahren der Fall ſein dürfte —, 
wird es Zeit ſein, eine neue Konferenz zuſammen 
zu berufen.“ 

„Es mag angefügt werden, daß die prächtige 
Rede, die der Vertreter Dänemarks, Geheimer 
Etatsrath Tietgen, ein selt-made-man, der ſich 
aus geringen Anfängen zum mehrfachen Mil⸗ 
lionär und der erſten ökonomiſchen Kapazität 
ſeines Vaterlandes aufgeſchwungen hat, auf dem 
Galadiner gehalten, von der geſammten ſkandi⸗ 
naviſchen Preſſe unter lebhafter Zuſtimmung ab⸗ 


gedruckt worden iſt, was einer allgemeinen Ehren⸗ 


bezeugung für Deutſchland und Kaiſer Wilhelm 
gleichkommt.“ 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 12. April. Großartige Vorberei⸗ 
tungen werden in dieſem 3 getroffen, um 
den am Dienſtag, den 15. d. M., und Mittwoch, 
den 16. d. M., in ſämmtlichen Räumen der erſten 
Etage des Konzert⸗ und Vereinshauſes ſtattfin⸗ 
denden Wohlthätigkeits⸗ Bazar zum 
Beſten des Zentral- Verbandes für Armenpflege 
wirkungsvoll zu geſtalten. Zum Verkauf im 
Bazar ſind von allen Seiten bereitwilligſt theils 
werthvolle Geſchenke in großer Zahl eingegangen, 
ebenſo Weine, Bier und Delikateſſen zum Ver⸗ 
kauf in den Buffets; als Verkäuferinnen fun⸗ 
giren Damen der höchſten Kreiſe und werden 
dieſelben in den Verkaufsbuden koſtümirt er⸗ 
ſcheinen. Auch ein Ediſon-Phonograph iſt in 
einem Nebenſaal aufgeſtellt. Das hiſtoriſche 
Reiterfeſt und Quadrillen⸗Reiten, 
welches an beiden Abenden in der Manege der 
Stettiner Zentral-Hallen veranſtaltet wird und 
an welchem ſich Damen aus den höchſten Stän⸗ 
den, Offiziere des 2. Armeekorps und der hieſige 
Reiterverein, ſämmtlich in hiſtoriſchen Koſtümen, 
betheiligen, ferner wirken als Statiſten eine große 
Anzahl Herren und Damen mit, während zwei 
Militär⸗Kapellen die begleitende Muſik ausführen. 
Zur Darſtellung gelangen die Aufführungen bei 
der Hochzeit des Herzogs Johann Friedrich von 
Pommern ⸗ Stettin im Jahre 1577. Für die 
Großartigkeit der hierbei vorgeführten Reiterſpiele 


und Quadrillen ſpricht der Umſtand, daß nicht! 


weniger als 110 Pferde in der Manege erſcheinen 
werden. — Der Bazar im Konzerthauſe iſt an 
beiden Tagen von Vormittags 10 Uhr bis 5 Uhr 
Abends geöffnet, das Entree beträgt 50 Pf. pro 
Perſon. — Das Reiterfeſt in den Zentralhallen 
beginnt Abends 7½ Uhr, das Eutree beträgt für 
alle Plätze 5 Mark pro Abend, Gallerie (Steh 
platz) 1 Mark. Den einheitlichen Preis der ver: 
ſchiedenen Plätze wie Loge, Parquet, Tribüne zc. 
hat, wie wir hören, das Komitee des Bazars 
aus dem Grunde getroffen, weil es die Un⸗ 
möglichkeit, allen an ſie dieſerhalb auch 
von auswärts herantretenden Wünſchen gerecht 
zu werden, einſah und andererſeits überzeugt 
war. nach dieſer Richtung hin hierdurch nicht 
nur das pekuniär günſtigſte Reſultat zu erzielen, 
ſondern auch von vorneherein jeder Möglichkeit 
einer Bevorzugung vorzubeugen. Es wird dabei 
allerdings die wohl nicht unbegründete Hoffnung 
gehegt, daß den Damen die beſten Plätze einge⸗ 
räumt werden, während das Herren Publikum 
ſich mit den oberen Rängen, die ſoweit es irgend 
möglich war mit Stuhlreihen verſehen find, be⸗ 
gnügen würde. 

— Aus dem Patentrecht iſt folgende Ent⸗ 
ſcheidung des 1. Zivilſenats des Reichsgerichts 
vom 20. Januar 1890 zu beachten: Wenn eine 
Maſchine im Julaude jo offenkundig benutzt iſt, 
daß danach die Benutzung durch andere Sach⸗ 
verſtändige möglich 8 ſo kann ſolche Ma⸗ 
ſchine von einem Dritten, welcher ſelbſt jene be⸗ 
reits vorhandene Maſchine nicht gekannt hat, 
nicht mehr mit der Wirkung erfunden werden, 
daß er darauf ein Patent er angt. (88 1 und 2 
des Patentgeſetzes vom 25. Mai 1877.) Wohl 
aber iſt es denkbar, daß jemand ein neues Ver⸗ 
fahren erfindet, zu welchem jene Maſchine bis 
dahin nicht angewendet iſt, zu Veen ſich die⸗ 
ſelbe aber anwenden läßt. Ju ſolchem Falle 


N 


aufs neue bedauern ließ, ſie nicht ſo oft haben 
hören zu können, wie wir es bei ihrer trefflichen 
Stimme gerne ae hätten. 
den Bilder, insbeſondere Silvanas 


kann dem Erfinder auf dieſes Verfahren ein 
Patent ertheilt werden. Die Eigenthümer der 
Maſchinen dann zu jenem Verfahren nicht an⸗ lfentraum, 
wenden. Das Patent darf aber nicht ertheilt 
werden auf die Maſchine, „ſoweit ſie zu dieſem 
Verfahren angewendet wird“. Denn ein Patent 
kann nur ertheilt werden auf eine Maſchine oder 
ein Verfahren (mit einer Maſchine). Baut in 
dem bezeichneten Falle ein Maſchinenbauer die 
bekannte Maſchine, jo begeht er damit an ſich 
keine Patentverletzung. Einer Hülfeleiſtung zu 
fremder Patentverletzung macht er ſich aber 
ſchuldig, wenn er die bekannte Maſchine baut, 
damit ſie zu dem patentirten Verfahren ge 
braucht werde. 

— Der Gerichts-Aſſeſſor Schütz in Potsdam 
iſt zum Amtsrichter in Schwedt a. O. ernannt. 

In einer geſtern Abend im Naß'ſchen 
Saale abgehaltenen öffentlichen Maurerverſamm⸗ 
lung wurde beſchloſſen, von heute ab über den 
Schlachtbhofbau die Bauſperre zu ver⸗ Kreiſes hat auf Grund des Geſetzes vom 11. 
hängen und die Arbeit jo lange ruhen zu laſſen, März 1850 eine Bekanntmachung erlaſſen, wonach 
bis ein Stundenlohn von 50 Pf. bewilligt iſt. Perfonen, welche das 16. Lebensjahr noch nicht 

— Im Saale der „Philharmonie“ beginnen erreicht haben, auf öffentlichen Straßen und 
am morgigen Sonntag die Leipziger Plätzen, ſowie an öffentlichen Orten, namentlich 
Zumoriſten und Quartettſänger unter in Reſtaurations⸗ und Verguügungslokalen bezw. 
Direktion des Sie 6 Jul. Kluge einen Zyklus Gärten weder Pfeife noch Zigarre rauchen dürfen. 
von Soireen. Die Geſellſchaft beſteht aus den Zuwiderhandlungen gegen dieſe Beſtimmung 
Herren Kluge, Zimmermann, Kröger, Charton, werden mit 1—15 N bestraft 
Schaum, Freyer und Winter und ſind einige i gu ſei 1. Appell 1 
dieſer Herren hierſelbſt auf das vortheilhafteſte O Loitz. In eig General Appe ‚am 1. 
bekannt. Oſterfeiertage eſchloß der Kriegerverein ein 

* In dem Reſtaurant in der Blechbude ſtimmig, dem Steinmetzmeiſter Diede⸗Greifswald 
fielen geſtern Abend dort unbekannte Gäſte über die Lieferung und Ausführung des in hieſiger 
die Matroſen Preuß und Corht vom Dampfer Stadt zu errichtenden Kaiſer⸗ und Kriegerdenk⸗ 
„Lina“ und den Arbeiter Wendlandt her und mals zu übertragen. Daſſelbe wird ohne Unter⸗ 
mißhandelten die Genannten mit Meſſerſtichen in bau eine Höhe von 18 Fuß und einen Koſten⸗ 
ſo ſchändlicher Weiſe, daß Corht und Wendlandt aufwand von 1200 Mark erfordern. 
im ſtädtiſchen Krankenhauſe verbunden werden 
mußten. Die Thäter entflohen. 

* Daß das günſtige Wetter von nicht ge⸗ 
ringem Einfluß auf die Wochenmärkte iſt, beweiſt 
wiederum der heutige. Auf allen Märkten ſind 
die Reihen der Verkäufer dicht beſetzt und der 
Andrang des Publikums iſt nicht minder groß 
als die Kaufluſt. In Folge deſſen blieben auch 
heute die Fleiſchpreiſe bis auf geringe Schwau⸗ 
kungen unverändert. 

— In der heutigen, ordentlichen General⸗ 
Verſammlung der Stettiner Walzmühle wurde 
die Vertheilung einer Dividende von 30 Prozent, 
zahlbar vom 14. April ab, beſchloſſen. Die dem 
Turnus nach ausſcheidenden Komitee-Mitglieder, 
die Herren Georg Grawitz und Stadtrath Wm 
Heinr. Meyer wurden durch Akklamation wieder⸗ 
und an Stelle der verſtorbenen Herren Kommer⸗ 
zienrath Karow und Kaufmann H. G. Petſch die 
Herren Eduard Krahnſtöver und G. A. Karow 
zu Komitee⸗Mitgliedern neu gewählt. 

— Wir machen nochmals darauf aufmerkſam, 
daß die Kontroll⸗Verſammlungen für 
Stettin, Grabow a. O., Bredow, Unterbredow 
und Züllchow in der Zeit vom 15.—28. d. M. 
im Exerzierſchuppen bei Fort Preußen ſtattfinden. 
Wer nicht genau über die Zeit des Erſcheinens 
unterrichtet iſt, erkundige ſich rechtzeitig bei ſeinem 
Bezirksfeldwebel. 

* Wie wir ſeiner Zeit mitgetheilt haben, 
wird ſeit dem 17. Oktober v. J. der jährige 
Sohn des Tiſchlergeſellen Julius Gruner 
von hier vermißt. Die Polizeidirektion hat nun 
wiederholt eine Bekanntmachung erlaſſen, in wel⸗ 
cher alle diejenigen Perſonen, welche über den 
Verbleib des Knaben etwas wiſſen reſp. Angaben 
machen können, die zur Ermittelung des Kindes 
führen, gebeten werden, dem dieſſeitigen Krimi⸗ 
nalkommiſſariat, gr. Wollweberſtraße 60 —6l1, 
davon Mittheilung zu machen. 

* Die Arbeiterfrau Friederike Spiecker⸗ 
mann aus Stettin befindet ſich zur Zeit im 
ſtädtiſchen Krankenhauſe. Die Sp. hatte das 
Unglück, in ihrer Küche auszugleiten und ſich 
einen Bruch des linken Beines zuzuziehen. Fer⸗ 
ner mußte wegen einer ſchweren Fußverletzung 
die Arbeiterfrau Marie Lohn von hier dem 
ſtädtiſchen Krankenhauſe zugeführt werden. 

— Das hieſige königliche Eiſenbahn⸗Be⸗ 
triesamt macht bekannt, daß am morgigen Sonn⸗ 
tag Nachmittag das Betreten des Bahnſteiges 
(Perrons) nur ſolchen Perſonen ge⸗ 
tattet iſt, welche mit gültigen 
Fahrkarten verſehen ſind. 

— Gegen den zuletzt hierſelbſt wohnhaften 
Zahntechniker Hermann Piepenborn iſt durch 
Haftbefehl des hieſigen Amtsgerichts die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Betruges verhängt und ein 
Steckbrief erlaſſen. 

Wegen Verdachtes eines Verbrechens 
wider die Sittlichkeit wurde geſtern der Eiſen⸗ 
bahn⸗Betriebs⸗Sekretär Br. in Haft genommen. 

— Zum Vorſitzenden des Bezirks⸗Armen⸗ 
vereins Oberſtadt wurde Herr Konſul H. Günther 
gewählt, derſelbe wird damit auch Mitglied des 
Zentral⸗Vereins. 

* Einer Arbeiterfrau wurde am vergangenen 
Wochenmarkt ihr Portemonnaie mit 9,60 Mark 
Inhalt am Fiſchbollwerk entwendet. 

— Dampfer „Polaria“ der Hamburg⸗Ameri⸗ 
kaniſchen Packetfahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft (Linie 
Stettin⸗Newyork) iſt am 10. April, Morgens, 
wohlbehalten in Newyork eingetroffen. 


rangirt. 


Aus den Provinzen. 


Swinemünde, 11. April. Geſtern Nach⸗ 
mittag traf an Stelle des von hier nach Brom⸗ 
berg verlegten 3. Bataillons pomm. Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 34 ein Wachtkommando, beſtehend 
aus Mannſchaften des kolbergſchen Grenadier⸗ 
Regiments Graf Gneiſenau (2. pomm.) Nr. 9 
und des Infanterie-Regiments Prin; Moritz von 
Anhalt⸗Deſſau (5. pomm.) Nr. 42, aus Star⸗ 
gard bezw. Stralſund und Greifswald hier ein. 
Das Kommando, ca. 100 Mann ſtark, iſt in den 
Weſtbaracken untergebracht. 


vereinskaſſe bewilligt und hofft das Komitee, durch 


Unkoſten des 
bringen. 


Unternehmens zuſammen 


der Diviſions⸗Kommandeur, Excellenz, General⸗ 
Lieutenant v. Röder⸗Diersburg aus Stettin hier 
ein. Derſelbe beſichtigte das Terrain bei Garrin, 
wo im 11 5 die Brigade⸗Uebungen abgehalten 
werden ſollen. 


Vermiſchte Nachrichten. 

(Der Klub der Selbſtmörder.) In 
Bridgeport, Connecticut, gründeten, wie ein 
amerikaniſches Blatt mittheilt, vor vier Jahren 
an einem Oſtermontage fünf Deutſche einen 
ſonderbaren Klub. Unzufrieden mit ihren Ver⸗ 
hältniſſen, beſchloſſen fie halb im Scherz, einen 
Verein zu bilden, kraft deſſen Statuten einer 
von ihnen an jedem Oſtermontag Selbſtmord 
verüben ſolle. Es wurden Looſe für das Opfer 
des nächſtens Oſtermontags gezogen und ein ge⸗ 
wiſſer Schwartzenheim zog das verhängnißvolle 
ſchwarze Loos. Er lebte fein Jahr ohne äußere 

eichen der Erregung über ſein bevorſtehendes 

Schickſal und als am Oſtermontag nach Bil⸗ 
dung des Selbſtmörder⸗Klubs die vier Mitglieder 
ſich in ihrer Lieblingskneipe einfanden, war jeder 
im Beſitz eines Telegramms, daß Schwartzenheim 
ſich die Kehle abgeſchniten habe. Der Klub 
trank auf fein Andenken und ſchritt zur Aus⸗ 
looſung des nächſtjährigen Opfers, welches ſich 
auch zur gehörigen Zeit aus der Welt ſchaffte. 
Voriges Jahr ſchnitt Nr. 3 ſich die Kehle ab 
und am diesjährigen Oſtermontag empfing, wie 
ein Kabeltelegramm aus Bridgeport meldet, 
der Präſident die ſchriftliche Mittheilung von 
Wendel Baums Wirthin, daß derſelbe ſich 
gegen Mittag in ſeinem Zimmer erſchoſſen 
habe. Jetzt iſt der Präſident des Klubs 
das einzige übrige Mitglied des ſonderbaren 
Klubs und es werden bereits Wetten gelegt, ob er 
ſich am nächſten Oſtermontag tödten werde oder 
nicht. Allgemein wird angenommen, er werde ſich 
das Leben nehmen, falls nicht die Polizei ein⸗ 
ſchreitet und ihn hinter Schloß und Riegel ſetzt. 
— Die Geſchichte ſcheint ein ver⸗ 
ſpäteter Aprilſcherz 1 ſein. Der 
findige Reporter, welcher denſelben feinem Blatte 
aufgetifcht. hat in feinem Eifer überſehen, daß es 
gar keinen Deutſchen Namens Wendel Baum 
giebt; Wendel iſt wohl ein amerikaniſcher, aber 
kein deutſcher Vorname. 


Börſen Berichte. 

Stettin, 12. April. Wetter: Leicht bewölkt · 
Temperatur + 79%, Morgens . 1° Reaumur. 
Barometer 28“. Wind: WSW. 

Weizen ſtill, per 1000 Kilogr. loko 186 
bis 188,5 bez., per April⸗Mai 189,50 B., per 
Mai⸗Juni 190,50 B. u. G., per Juni⸗Juli 191,50 
bis 191 bez., per September⸗Oktober 185 bez. 

Roggen ruhig, per 1000 Kilogr. loko 1500 
bis 161 bez., per April⸗Mai 162—162,50 
bez., per Mai⸗Juni 162,50 —162 bez., per Juni⸗ 
Juli 162,5 — 162 bez., per September⸗Oktober 
153,5 bez. 7 

Gerſte ohne Handel. 5 

Hafer loko pommerſcher 162—166 bez. 

Rüböl ruhig, per 100 Kilogr. loko o F. 
bei Kl. 69 B., per April⸗Mai 68 B., per Sep⸗ 
tember⸗Oktober —,—. 

Den loko — verſteuert. 

iritus ſtill, per 10,000 Liter % lolo 
o. F. 70er 33,4 bez., do 50er 53,2 nom., per 
April⸗Mai 70er 33,3 G., per Juni⸗Juli 70er 
98 G., per Auguſt⸗September 70er 34,4 B. 
u. 


Regulirungspreiſe: Weizen 189,50, Roggen 
162, Roggen 161,75, Spiritus 33,3. f 

Angemeldet: 3000 Ztr. Roggen, — Liter 
Spiritus. 

Landmarkt. Weizen 185.188. Roggen 
164—166. Gerfte — Hafer 168 —4170 
Erbſen Rübſen — Kartoffel 
2530. Heu 2,75 3,00. Stroh 38—40. 


Berlin, 12. April. Schluß Courſe. 


Stadt: Theater. 


Unſer Stadttheater zeigte am Schluſſe der 
Saiſon noch einige recht gut beſetzte Häuſer. 
Spoohl am Donnerſtag, an welchem Fräulein 
Werra vom Düſſeldorfer Theater als Hortenſe 
in Blumenthal's Luſtſpiel „Der Probe⸗ 
pfeil“ ein Gaſtſpiel eröffnete, wie am Freitag, 
an welchem Frl. Calmbach's Abſchieds⸗ 
Benefiz ſtattfand, war das Theater ſehr ſtark be⸗ 
ſucht, am letztern Tage ſogar vollſtändig ausver⸗ 
kauft. Frl. Werra konnte in der erſtgewählten 
Rolle ſich noch nicht in ihrem vollen Können 
zeigen, ſie bringt indeſſen eine hübſche Erſchei⸗ 
nung und viel Munterkeit für ihre Partien mit. 
Hin und wieder machte ſich indeſſen eine kleine 


Zuse en geltend, 5 a und Ban Preuß. Conſels 4% 106.40 alt dne kurz 168.96 
ugreifen würde manche Momente der Rolle) do, m 6 31 0 103% ar — 
7 f a 80,80 
1 12 75 . elle De: Künſtlerin Wia e N ae | Bre ee. 156 20 
war offenbar dem ihr neuen Publikum gegenüber |, do. % Eiſenb.⸗Oblig. 57,20 | Neue Banpl-Somp, : 
„gar. tettin) . „132,60 
noch A Wplaß ch's Abſchieds⸗ B Mie e nen 888 e gebe deb. 5 
rl. Calmbach's ? ieds⸗ Benefiz ge⸗ dente n 98,0 iD „on 
1 nur! 2 a ' «| Serb Rent 5 „Union“, Fabrik chem. 
ſtaltete fich natürlich zu einem Triumphe für die Getegſſhe 4 Golbrente 15,50 Produkt 186,60 
Sängerin, welche es wie kaum eine vor ihr ver⸗ 75 8% 4% =. Ultimo-Courfe: 
ſtanden hat, der Liebling des hieſigen Publikums Chileniſche 4% Anleihe 100,90 | Disconto-Commanbit 229,2 
zu werden. Blumen und Kränze, Beifall und ae u Baier: 88 
Applaus wollten kein Eude nehmen. Das Or- do.. vo, ütime 221,30 Dyonamte⸗Truſt 154,00 
heiter brachte auf Verlangen des enthuſiasmirten Na ionatspup.»Ered.- Laurahütte 21770 


2 > / 4 1 0 f 
2 5 der ſcheidenden Sängerin einen Tuſch. euſchaſt 10 4% 1030 Deren. union St, Pr. 6 9079 


ie Vorſtellung ſelbſt war eine vorzügliche; „ „be. (19 4% Oftpreng. Sur bahn 9460 | 
1 N 2 P. A. ⸗B. 90 Mlawka⸗ 
Frl. Calmbach zeigte AL als A >: fon 0% 5 en weite . ee 1 
einmal in ihrer ganzen Schöne. Spiel und Ger | Steit ute det wie z. 109.00 | Mainzerb at 116, 
2 ; a . Stest.Bulc.- 1455 tſcher Lloyd 163,30 
fang waren gleich meiſterhaft. Wir hoffen, daß r ee en 82.40 
die grobe Anhänglichkeit des hieſigen Publikums u an. 2 505 | ranoien 93:60 
die Sängerin veranlaſſen wird, nicht für immer 5 
8 N nicht fü * Tendenz: feſt. 


von Stettin zu ſcheiden, ſondern wenigſtens zu 
einem Gaſtſpiele wieder nach hier zu kommen. 
Auch die übrigen Mitſpieler gaben Übrigens ihr 
Beſtes. Vor Allem möchten wir Frl. Holmar 
noch hervorheben, deren herrlicher Geſang uns 


Berlin, 12. April. Weizen per April⸗Mai 
195,00 195,50 M, per Juni⸗Juli 195,50 M 
per Septbr.⸗Oktober 187,50 M. 


er 


Demmin, 9. April. Der Landrath hieſigen 30 


freiwillige Beiträge aus Stadt und Land die dukten markt. W 
zu Frühjahr 8,89 G., 8,92 B., 


G., 
Kolberg, 11. April. Geſtern Abend traf 8.24 


4,8510 


Müböl per April⸗Mai 67,90 Mt. per Sept. 


waren trefflich und mit vielem Geſchmack ar- Okt. 57,30 M 


Spiritus loko 50er 54,10 M., loko 70er 
34,10 Mk., per April⸗Mai 70er 33,80 Mk., per 
Aug.⸗Septbr 70er 34,70 M. 

afer April⸗Mai 164,50 

Petroleum März 22,90 Mk. 

London. Wetter: ſchön. 


amburg, 11. April, Nachmittags 3 Uhr 
30 Minuten. Zuckermarkt. (Nachmittags⸗ 
bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 
88 pCt. Rendement, neue Uſance, frei an Bord 
Hamburg, per April 12,02 ½¼, per Mai 12,224,, 


Roggen per April⸗Mai 165,00 165,25 Mk. Weizen — D. 93¼ C. 
Jun Juli 163,00 M., per Septbr.-Ottober Fe eye D. 51 
Auch die leben⸗ 155,25 M 


r 


us 
Weizen per la 
C., per Mai — D 
91 C., per Dezember — D. 92 C. Getreide⸗ 
fracht 2,50. Mais 40,50. Zucker 49... 
Schmalz loko 6,60. Kaffee loko fair Rio 
Nr. 3 20,50. Kaffee per Mai ord. Rio Nr. 7 
17,52. Kaffee per Juli ord. Rio Nr. 7 17,17. 
Weizen (Anfangs⸗Kours) per Mai 90%, 


Wollmarkt. 

London, 10. April. Wollauktion. Die Er- 
öffnung der Wollauktion fand heute bei mäßiger 
Betheiligung ſtatt. Die Preiſe für auſtraliſche 
Merino⸗Greaſe waren ½ d., geringere ½ bis 1 
d., auſtraliſche ſcoured 1 d. niedriger; Kreuz⸗ 
zuchten unverändert; Kapwolle⸗Greaſe 1 d., Vließ 
und Scoured 1 d. niedriger; feine Wollen ge⸗ 


r Juli —,—, per Auguſt 12,45, per Dezember fragt. Das Totalangebot beträgt 384,000 Ballen; 


12,22½. Belt. 
amburg, 11. April, Nachmittags 3 Ubr 
inuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) 
Good average Santos per April 87,75, per 
Mai 87,75, per September 86,00, per Dezember 
81,00. Behauptet. 
1 Bremen, 11. April. 
kämmerei 246,00 G. 
Bremen, II. April. 
ſchen Lloyd 158,25 G. 
Petroleum (Schluß - Bericht) ruhig, 
Standard white loko 6,45 B. 


Wien, 11. April, Nachm. Getreide⸗ 
markt. Weizen per Frühjahr 8,98 G., 9,03 
B., per Herbſt 802 G., Roggen 
per Frühſahr 8,63 G., 8,68 B i 
6,79 G., 6,84 B. Mais per Mai⸗Juni 5,08 G., 
5,13 B., per Juli⸗Auguſt 5,21 G., 5,26 B. 


Norddeutſche Woll⸗ 
Aktien des Norddeut⸗ 


Eine an⸗ Hafer per Frühjahr 8,53 G., 8,58 B., per Herbſt 
ſehnliche Summe iſt bereits aus der Krieger⸗ Det & 636 80 


Peſt, 11. April, Vormittags 11 Uhr. Pro⸗ 
Beizen loko feſt, per 
per Herbſt 7,72 
7,74 B. Hafer per Frühjahr 8,22 G., 
B., per Herbſt 5,94 G., 5,96 B. Neuer 
Mais 4.79 G., 4,81 B. Kohlraps per 
Auguſt⸗Dezember 12/— 12,50. Wetter: Schön. 

Amſterdam, 11. April, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen auf Termine höher, 
per Mai 203, per November 195. Roggen 
loko geſchäftslos, auf Termine höher, per Mai 
135 — 136 — 135, per Oktober 129 — 128. 
Raps per Herbſt —. Rüböl loko 35,25, per 
Mai 335/,, per Herbſt 30,75. 5 

Amſterdam, 11. April, Nachmittags, 4 Uhr. 
Bancazinn 54,25. 


Antwerpen, 11. April, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen höher. 
Roggen ruhig. — Hafer begehrt. 
Gerſte behauptet. 

Antwerpen, 11. April, Nachmittags 2 Uhr 
15 Min. Petroleummarkt. (Schlußbe⸗ 
richt.) Raffinirtes, Type weiß loko 16°], bez., 
16,50 B., per April 16%, B., per Mai 16°], 
B., per September⸗Dezember 16,75 B. Ruhig. 

Paris, 11. April, Nachmittags. (Schluß⸗ 
Kourſe.) Tendenz: Feſt. 


Kours v. 10. 
3% amortiſirb. Rente 92,60 92,57), 
EISEN 89,00 88,92 ½ 
e ler,, nenne: 106,95 106,90 
Italieniſche 5% Rente 93,50 93,40 
Oeſterr. Goldrente 93,50 93,50 
40% ungar. Goldrente 87,93 87,47 
4% Ruffen de 1880. 95,50 95,50 
4% Ruſſen de 18909 93,90 93,80 
4% unifz, Egypte 483,75 482,81 
4% Spanier äußere Anleihe... | 72 / 72⁵⁵ 
Convert. Türken 18,50 18,35 
Türkiſche Looſee .. 73,25 72,60 
5% privil. Türk.⸗Obligationen. 495,00 495,00 


Fraß! 8 465,00 
ROMDOCDEN. 28 ae 281,25 
x Prioritäten 319,00 
Banque ottomane ..........- 518,75 
„ or ans 787.50 
„ d'es compte 517,50 
Crédit foncier ......... 1335,00 
nichl! 462,50 
Meridional⸗ Aktien 678,75 
Panama⸗Kanal⸗ Aktien 58,75 57 50 
85 „ 5% Obligationen 44,00 48,00 
Rio TintoAktien..........-- 405,00 | 408,75 
Sugzlanal-Altin ........... 2307,50 | 2310,00 
Wechſel auf deutſche Plätze Z Mt. 122,50 | 122,50 
Wechſel auf London kurz 25,16 25.105 
Cheque auf London 25,17¼́ [ 25,17½ 
Comptoir d’Escompte 131. 612,50 615,00 


Paris, 11. April. Nachmittags. Roh 
zucker (Anfangsbericht) Be ruhig, loko 30,50 
bis 30,75. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 
per 100 Kilogramm per April 34,30, per Mai 
34,50, per Mai⸗Auguſt 34,80, per Oktober⸗ 
Januar 34,80. a . 

Paris, 11. April, Nachmittags. Roh⸗ 
zucker (Schlußbericht) 88% beh., loko 31,00, 
Weißer Zucker beh., Nr. 3 per 100 
Kilogramm per April 34,50, per Mai 34,60, 
per Mal Auguſt 35,00, per Oktober⸗Januar 


‚00. 

Paris, 11. April, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
behauptet, per April 24,50, per Mai 24,50, per 
Mai ⸗Auguſt 24,25, per September Dezem⸗ 
ber 23,60. Roggen ruhig, per April 16,50, 
per September⸗Dezember 14,75 Mehl beb., 
per April 53,75, per Mai 53,60, per Mai- 
Auguſt 53,75, per September⸗Dezember 53,75. 
Rüböl ruhig, per April 70,00, per Mai 71,00, 
ver Mai⸗Ar gut 71,00, per September⸗Dezem⸗ 
ber 67,50. Spiritus ruhig, per April 
35,50, per Mai 36,00, per Mai⸗Auguſt 36,50, 
per September Dezember 37,50. — Wetter: 


= 
* 


Regneriſch. 

London, 11. April. 96% Javazucker 
15,00 ſtetig. — Rübenrohzucker neue 
Ernte 12,00 feſt. Centrifugal Cuba —,—- 
> ea is Chili⸗Kupfer 

„50, per onat . 5 

London, 11. April. Ain der Küſte 11 Weizen⸗ 
ladungen angeboten. — Wetter: Bewölkt. 

Liverpool, 11. April. Getreide⸗ 


markt. (Schlußbericht.) Weizen und Mais 
. höher, Mehl ſtetig. — Wetter: Schön. 

Glasgow, 11. April, Nachmittags. Roh⸗ 
eiſen. n Mixed numbres war⸗ 
rants 46 Sh. 4½ d. N 

Glasgow, II. April. Die Vorräthe von 
Roheiſen in den Stores belaufen ſich auf 812,126 
Tons gegen 1,031,242 Tons im vorigen Jahre. 
Die Zahl der im Betriebe befindlichen Hochöfen 
beträgt 88 gegen 82 im vorigen Jahre. 


Newyork, 11. April, Vormittags. Pe⸗ 
troleum. (Anfangskourſe.) Pipe line cer⸗ 
Niue per Mai 80/8. Weizen per Mai 


Newyork, 11. April. Wechſel auf London 
Petroleum in Newyork 7,10, 


B., per Herbſt k 


für heute angeboten 8322 Mark. 

London, 11. April. Wollauktion. 
ſtetig, mäßige Betheiligung. 
Telegraphiſche Dopeſchen. 
Dresden, 11. April. Die Sozialdemokraten 
werden ſowohl hier wie in Meißen am 1. Mai 
Umzüge und Verſammlungen auf freien Plätzen 
veranſt alten. Die Führer fordern zu einer wür⸗ 
digen und geſetzlichen Haltung auf. 

nchen, 11. April. Der 8 
und Prinz Leopold in öſterreichiſcher Uniform 
mit der Prinzen Leopold, dem Herzog Ludwig 
und der kaiſerl. königl. öſterreichiſchen Geſandt— 
ſchaft begleiteten den Kaiſer nach herzlicher Ver⸗ 
abſchiedung zum Waggon. Der Kaiſer erhielt 
urz vor der Abreſſe noch Mittheilungen aus 
Wiesbaden und äußerte ſichtlich bewegt die freu⸗ 
digſte Genugthuung über die Zuſammenkunft des 

deutſchen Kaiſers mit ſeiner Gemahlin. 
art, 11. April. Emin Paſcha wurde 
von dem würtembergiſchen Verein für Handels⸗ 
Geographie zum Ehrenmitglied ernannt. 
Wien, 11. April. Die Wiener und Peſter 
Zeitungen begrüßen den Beſuch Sr. Majeſtät 
des Kaiſers Wilhelm bei der Kaiſerin Eliſabeth 
in Wiesbaden auf das ſympathiſchſte und er⸗ 
ſehen darin einen neuen Beweis der überaus 
freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen den 


beiden Höfen. ; 5 

Paris, 11. April. Die ſpaniſchen 
Ereigniſſe riefen an der hieſigen Börſe 
eine ſtarke Baiſſebewegung in aus 
wärtigen Werthen hervor. 

Paris, 11. April. In politiſchen Kreiſen 
erzählt man ſich, daß Graf Münſter dem 
Miniſter Ribot Er öffnungen gemacht habe, 
welche eine Annäherung Deutſchlands an Frank⸗ 
reich bezwecken. Auch will man wiſſen, daß die 
Abſchaffung des Paßzwanges an der elſäſſiſchen 
Grenze in der That bevorſtünde. 

Paris, 11. April. Ein in Auteuil ver⸗ 
ſtorbener Gelehrter Parent teſtirte der Stadt 
Paris 1,700,000 Franks zu wohlthätigen Zwecken; 
einen Theil für eine Stiftung zur Erziehung 
und Ausſtattung verwaiſter Töchter von Journa⸗ 
liſten, Gelehrten und Künſtlern. 

Madrid, 11. April. Der Senat lehnte 
mit 108 gegen 63 Stimmen den Bericht des 
Generals Martinez Campos, in welchem dieſer 
ſich gegen die Disziplinarbeſtrafung des Generals 
Daban ausſpricht, ab. 

Madrid, 11. April. Die Nachrichten aus 
Valencia enthielten ſtarke Uebertreibung. Mit⸗ 
tags herrſchte Ruhe; ſtrenge militäriſche Maß⸗ 


regeln wurden getroffen. - 

tadrid, 11. April. Nach den letzten Nach⸗ 
richten aus Valencia übertrugen die Zivilbehör⸗ 
den alle Gewalt der militäriſchen Autorität, die 
ſofort den Belagerungszuſtand erklärte. Das 
Jeſuitenkloſter iſt zur Hälfte niedergebrannt und 
alle Mauthſchranken zerſtört. Das karliſtiſche 
Kaſino iſt dem Erdboden gleich gemacht. Marquis 
Ceralbo iſt heute unter Bedeckung abgereiſt und 
die Ruhe vollſtändig wieder hergeſtellt. 

aleneia, 11. April. Heute herrſchte in 
der ganzen Stadt Ruhe. Der Marquis Cerralbo 
iſt mit Frau und Tochter, von Zivilgardiſten 
begleitet, nach Aranjuez abgereiſt. 

London, 11. April. Auf der Beſitzung 
Coolroe unweit Newroß in Irland kam es heute 
zu Ruheſtörungen, als Gerichtsvollzieher in Be⸗ 
gleitung einer kleinen Polizeimacht erſchienen, um 
daſelbſt einige Pächter zu exmittiren. Die be⸗ 
denselben Häuſer waren verbarrikadirt; die bei 
denſelben verſammelte Volksmenge empfing die 
Gerichtsvollzieher und die Polizeimannſchaft mit 
Steinwürfen, zwang ſie, ſich zurückzuziehen, ver⸗ 
folgte ſie, griff ſie weiter thätlich an und entriß 
ihnen Gewehre. Mehrere der Beamten wurden 


verwundet. 
Ju dem 11 7 


Preiſe 


Kopenhagen, 11. April. 
den des Prinzen Johann iſt in den letzten Ta⸗ 
gen eine Beſſerung eingetreten. 

Stockholm, 11. April. Hier wird ange⸗ 
nommen, daß Kaiſer Wilhelm im Juli die nor⸗ 
wegiſche Küſte beſuchen und in Chriſtianig auch 
mit dem König Oskar von Schweden zuſammen— 
treffen wird. 

Sofia, 11. April. Nachdem neuerdings Ge- 
rüchte im Umlauf ſind, daß der ſeiner geit in 
Paris verſtorbene Präſident der Sobrauje Sto⸗ 
janow durch ruſſiſche Emiſſäre vergiftet worden 
ſei, beantragten die Freunde Stojanow's bei der 
Regierung die Einberufung einer Enquete 1 
Unterſuchung der Angelegenheit und der Exhu⸗ 
mirung der Leiche, damit dieſelbe einer chemiſchen 
Analyſe unterzogen werde. 5 

Batum, 11. April Der Kronprinz von 
Italien iſt heute Nachmittag 3 Uhr auf der 
kaiſerlich türkiſchen Nacht Sultanie“ hier ein⸗ 
getroffen und wurde bei ſeiner Landung von den 
ruſſiſchen Behörden, ſowie dem italieniſchen und 
dem türkiſchen Konſul begrüßt. Morgen ſetzt der 
Kronprinz ſeine Reiſe nach Kutais und dem 
alten Kloſter Helat fort und gedenkt ſodann nach 
Tiflis, Baku und Transkaspien zu gehen. 

Konſtantinopel, 11. April. Der Herzog 
von Sachſen⸗Meiningen iſt mit Gemahlin heute 
hier angekommen. 

Mozambique, 11. gt In allen Be⸗ 
zirken der Provinz haben zahlreiche Proteſtmeetings 
gegen das Vorgehen der britiſchen Regierung in 
der jüngſten Streitfrage mit Portugal ſtattge⸗ 
funden. Am 5. d. Mts. kehrte der britiſche Kon- 
ſul Johnſton aus Sanſibar zurück. 


Privat⸗Depeſchen der Stettiner 
Zeitung. 


London, 12. April. Friedrich v. Schlegel, 
ein Vetter Caprivis, ſtarb geſtern in Minneapolis. 

Frankreich zeigt England offiziell an, daß es 
einen gewiſſen Theil der Sklavenküſte blockiren 
werde, um die Einführung von Waffen und 
Munition in Dahomey zu verhindern. 

Petersburg, 12. April. In der Wohnung 
eines von Gatſchina nach Petersburg abgereiſten 
Mannes wurden am Donnerſtag von der davon 


Philadelphia 7,10, rohes (Marke Parkers) 7,30, benachrichtigten Polizei zwei Schachteln mit 


ipe line certificates per M 
ehl 2 D. 75 C. Rother Winter⸗ 


ai — D. 80 C., Exploſionsmaſſe vorgefunden. 
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Sorg 
fältigste Auswahl 
der Moh-Froducte, 


en : Stettin, 


Ge Stelle en | 
Männliche. 
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Ordentliche Knaben, 


welche die Eiſendreherei erler⸗ 1 


nen wollen, können ſofort placirt werden 
in der Nähmaſchinenfabrit und Eiſen⸗ 


gießerei von Bernh. Stoewer, | 


Stettin —Grünhof. 


1 Klempner-Lehtling! bre, 


re verlangt 


Liss, Malermſtr., gr. Ritterſtr. 5, 1 Tr. 
ur Erlernung des Malerge⸗ 
Em n Knabe de gewerbes findet Aufnahme. 5 


H. Ziem, 


Schneldergeſellen finden * ia 
e x: 


. 


et, Augußoir & Dpnr 


Fühtige a 
und Paletot⸗Arbeiter 


verl t W. Schröder, 
ae Roſengarten 8, 3 Tr. 

Ein Schneidergeſelle wird auf beſtellte Arbeit Bet 
u di 56, 9.3 Tr. 


. Sehr kann ſofort Salt bei W. hi 
Schuhmachermeiſter, gr. Wollweberſtraße 57. 


Zwei tüchtige Schneidergeſellen fir beſtellte 


Arbeit werden verlangt. 
Schneider, alte Falkenwalderſtr. 13, 1 Tr. 


Schneidergeſellen 


auf beſtellte Arbeit verl. C. Bley, Schuhſtr. 9, III. 


Schneidergeſellen auf Stück oder Woche auf gute 
Lagerarbeit verlangt Sand, Roſengarten 29, v. IV. r. 


wer Einen Schneidergeſellen auf ar . 
Mu Gotzl ow. 


= 1 Schneibergefelen 


auf Woche verl. J. Raasch, Turnerſtraße 31. 


Schneidergeſellen 
auf gute Lagerarbeit verlangt auf Stück 
H. Brandt, Grabow, Burgſtr. 11a, II. 


verlangt A. Wöllnitz, Grün 
Auſtreichet hof, Heinrichſtraße 13, 3 Tr. 
1 Lehrling ſucht C. Düsseldorf, Schu 
machermeiſter, kl. Domſtraße 11, Laden. 
1 1 Lehrling verlangt 
C. Platz, Feilenhauermeiſter, Frauenſtr. 25. 


Ein Arbeiter für Gartenarbeit wird, verlangt 
vorm Königsthor Anlagen 2 


1 ordentl. Knabe, der Luſt hat die Töpferei zu erlern., 
kann ſich melden bei E. Adam, Roonſtr. 50. 


auf Lagerarbeit, Stück oder 
8 chneiderge ſe llen Woche, een Are 
Mittwochſtraße 21—22, 4 Tr. 


Ein Knabe 


für Die feine eg kann als Lehrling fofort 
eintreten bei F. Weide, Roſengarten 51, v. 2 Tr. 


Weibliche. 


Tücht. Maſchinen⸗ u. Handnähter. a. Hoſen in u. auß. 
d. Hauſe verl. Adolph Müller, Roſengarten 70, II. 


Maſchinennähterin 
auf gute Lagerarbeit, Jackets und Paletots, verlangt 
Mer Fuhrſtraße 12, 3 Tr. r. 
Tüchtige Arbeiterinnen auf weiße 
Schürzen finden dauernde Beſchäftigung 


ohn & Seliger, 
Langebrückſtraße. 
Maſchinen⸗ u. Handnähterinnen auf Hoſen a. d. 9-, 
a. z. Lernen verlangt Baumſtr. 26, v. 2 Tr. 
Mehrere Maſchinennähterinnen auf 1 
in iu. außer d. Haufe verlangt Heinrichſtr. 13, 1 


Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Hoſen in 255 
außer dem Hauſe werden verlangt 
Hohenzollernſtr. 15, um die Ecke im Laden. 


Handnähterinnen auf gute Stoff⸗Hoſen en dau⸗ 
ernde Beſchäftigung Frauenſtr. 22, H. 3 Tr. links. 


Nähterinnen auf Weſten werden bei hohem Lohn 

außer d. Haufe verl. gr. Wollweberſtr. 20/21, v. Ur. 
Nähterin auf Hoſen außer dem Hauſe en, 
Hünerbeinerſtraße 5, H. 4 T 


Handnähterin, auch zum Lernen, a. g. ee 
Lohn 5—6 %, verlangt Roſengarten 31, r. H. I 


Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Herren- Jacdlels 
werden ſofort verlangt Roſengarten 8, 4 Tr. 


Näghterinnen auf Weiten verlangt 
Zedler, Kloſterſtraße 4, 4 Tr. 


Tüchtige Arbeiterinnen auf 
Stoff : Knaben : Anzüge bei er, 
höhten Arbeitslöhnen verlangt 
ſofort 
Marcus Brock. 

Mittwochſtraße 14. 
W KHofennähterinnen an ddanſ 
werden verlangt Fuhrſtr. 8, 3 Tr. r. 
Tücht. Maſchinen⸗ und Handnähterinnen 


auf Hoſen in und außer dem Hauſe, auch zum Lernen 
verlangt Kirchplatz 5, Hof 3 Tr. rechter Seitenflügel. 


werden — Schulzenſtr. 5, IV, Eing. Jakobi⸗Kirchho 
Tü ti Maſchinen⸗ u. Wen ga auf 
u ine Hoſen, Nähterinnen auß. d. Haufe w. 
KBK _uheie. 10, Ser i Fe: 
Zwei Mädchen finden bei gutem Lohn dauernde Be⸗ 
ſcäldgung. Ir. Sehmaidt, Krautmurkt 11, 2 Tr. 
Junge Mädchen zum Grlernen der Wäſchenäherei 
können ſich meld. bei K. Wilke, Grabow, Langeſtr. 88. 


Nähterinnen auf Welten in und außer bem gene Shlafftelle ordentl. junge Leute find, zum 15. d. Mts. 


... ͤ ͤ—— . ĩðͤ v 
Nähterinnen 1 Be auf and am 225 Freundl. Schlafſtelle mit ſep. — 2.17 De Böcke, Kohleneiſen zu verkaufen 
werden verlangt engarten 40, v. 1 T Wilhelmſtraße 


Deutsche Industrie! 
Für den grösseren Konsum empfehlen besonderer Beachtung. 


in 6 
Rein Cacao 
Extraf. V'an.-Choe, Nr. ga. blau Pap a ½ Ko. % 2 —. Haushaltungs-Choc. m. Van. in SE von 6 Pfd. 
4 do, do. do. Nr. Ga. orar ge Pap. A ½ Ko. 4 1,60. a Kistchen M. 5,50, & ½ Ko. M. d 
Fein de. de. Nr. 8a. grün Pap. & ½ Ko. % 1,20.|Krümel-Choc, m. Van. & ½ Ko. M. 100 1.20, 1.00. 8 
Zucker Zuck 
ue er Speise-Choc. zum Rohessen in kleinen Tafeln und U ef. 
Packeten à 50, 75, 100 und 195 Pfg. 


do. do. do. Puder-Chocolade ohne Van. meh Caen o mit 
Breitestr. a ferner N in Gen nie durch unsere Plakate e Konditoreien, Kolonialwaaren-, Delikatess-, Drogen-Geschäften. 


III 1890. 


Meine diesjährige Collection in Mänteln für Damen und Kinder zeichnet ſich durch hervorragende 
Schönheit der Formen und geſchmackvolle Vielfältigkeit der Stoffe vortheilhaft aus. 


Ich halte mein wirklich grossartiges Lager in 
Regenmänteln, Jackets, Visites, Umgebinde, 
Kindermäntel, Räder etc. bestens empfohlen 
und mache ich 
darauf aufmerkſam, daß meine ſämmtlichen Fabrikate in eigenen Werkſtätten von bewährteften 


Rein Cacao 


Nr, 9a. Kais. roth Pap. 
a ½ Ko. Alm. 1 


volle ade 
= abrikationgverfahren. 


\ 


He 


1 tüchtige ea auf Hofen verlangt 
r. Wollweberſtraße 14, Hinterh. 3 Tr. A 


ER 


Zum 1. 155 w. für einen kl. Haushalt, ein ſaub., 
ordentl. Mädchen geſucht Hohenzollernſtr. 2 part. r. 
Geübte Konfektions⸗Arbeiterinnen werden verlangt 
Kirchenſtraße 6, 3 Tr. 


F ber MON 
3 St. m. reichl. Zubehör u. N 
Vene ft. 9 Ib (Sonnenſeite) z. 1. Juli d. J. 3 
r. Schanze 10 find 3 Stub u. Kab. mit 4 
guter» ei een Mühen ba. 1%. 1 _ 
iſt die Parterre⸗Wohnung von 
Rofengarten 39 2 Stuben, Kabinet, Küche an 
ruhige Leute zu vermiethen. > 
Eine te Hinterwohnung von Stube, Kammer und Küche 
zu vermiethen. Näheres Rosengarten 61, part. 


Schneidergeſellen auf Stück fid verlangt, K. 11 
uhrſtraße 22, 2 Tr. vorn iſt Stube, Kabinet 
N, 2195 12 monatl. 21 % zu vermiethen. Näh part. 
Falkenwalderſtr. 15 1 Wohnung von 3 Stuben 
nebſt Zubehör zum 1. Juli zu Berne 5 
mmer, Küche, 
Wo hnung, Pi Entree und veihlich 
Nebenräume zum 1. Mai zu vermiethen Ob e 
kl. Wohn. an ru 
Bofengarten 3-1 Saure, on. Er 
Charlottenſtr. 3 find Wohn. von g u. 
Eich Mai zu verm. Näheres 5 = ini. 
Hohenzollernſtr. 74 Wohnung von immer 
reichl. bequemen Zubehör zum 1. Juli Au en 
Eine Wohnung für 21 % zu verm 
1 895. Wollweberſtr. 63, 
Loufſenſtr. 12 find 3 Stuben, Kamm. Küche, 3-1. 15 vm. 


2 


4 


„ H. BURK, STUTTGART, 


Arbeitskräften angefertigt ſind. 
Der langjährige gute Nuf meiner Handlung bürgt für 
eoloſſalen Geſchäftsumſatzes für 
ausserordentlich billige Preise. 
Damenmäntel- Fabrik, 
Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf J f 
„| verlangt EB ei 5 U 
a gende e eee ne 
a. Knaben⸗Anzüge w. verl. gr. Laſtadie 81, 4 Tr. . — ! U 
fort ſehr gute Stellen. Frau Giebeke, Schuhſtr. 6, v. III. U 1 1 ll Un 
Tücht. Maſchinen⸗ u. Handnähterinnen a. gr. Knaben⸗ 
5 Isa e A ver⸗ — | | = 
Nähterinnen außer dem Haufe verlangt A 
1 Handnähterin En Al reich. 5 
| — D 55, große Wollweberſtraße 55, J. und II. Etage, 
Vermiettzungen. id * und Rock-Anzüge in elegantester Ausführung. 
e 875 Sommer-U:berzieher und Knaben-Garderobe. 
Fertige Kleider nach neueſten Modellen. 
er Stiefel, Hüte, Jonnen- und negenſchirme. 2 
N e 1 0 Billigste und feste Preise. 
Ee e! eee 
Mink. 5 (ar ana . ee, 
Von vielen Aer xten empfohlen. In Flaschen à 100, 260 u. 700 Grau” Die grossen Flaschen eignen sich wegen ährer Billigkeit sam Turgebrauck 
EFFECT 


größte Auswahl, reellſte Stoffe und vermöge meines 
J. S. Löw emthal. N 
88 obere Sehulzenſtraße 38. 
erlangt Kloſterhof 1. 3 Tr. l. 
Röchinnen, bescheidene Mädchen für Alles erhalten 1o- 
garderobe f. dauernde Beſchäft. Burſcherſtr. 3, H. p. l. 
Arbeiterinnen auf Knabengarderohe in und außer m e das bedeutendſte Waaren⸗, Möbel⸗ und Ausſteuer⸗Magazin 
Junkerſtraße 1—3, 2. Hof 4 Tr. links. 5 3 
unter den leichteften Bablungsbedingungen { 3 
Erſte Neuheiten in Damen- und Mädchen⸗Confection. 
Möbel, Spiegel, Sophas, Betten und Uhren. E 
— m. Brüssel 1876, Stuttgart 1881. Porto Alegre 1881. Wien 1883. 6 
Bures Pepsin-Wein. /Pepsin-Essenz,) Verdauungs-tiuseigkeit. Dienlich bei schwachem oder verderbonem Magen, Sodbrennen, 
genommen. In Flaschen à M.1.—, M. 2.— und M. 4. kräftigende, nervenstärkende — Blut bil — — 


Praparate von hohem, stets gleichem und garantirtem G- 


urk’s Eisen-China-Wein, wohischmesxena und leicht verdaulich halt an den wirksamsten Bestandtheilen — 


In Flaschen à M. 1. —, M. 2. — und M. 4. 80. (Chinin etc.) mit und ohne Zugabe von 


Up” Man verlange ausdrücklich: Burk's Pepsin-Weln, Burk’s China-Woin u. 8. w. und beachte die Schutz- 
marke, die jeder Flasche beigelegte gedruckte Beschreſbu ie 1 lH. 
ee a Al 8 0 ng, sowie meinen auf jeder Etiquette 


Detailverkauf nur in Apotheken, zu gleichen Preisen in ganz Deutschland. 


Praktische Nash 2 


ur % "Ar 1oq u 
' -soadugy "ua yaygody uap ur cen 


Fabrik ur Bisenkonstruktionen f 


Lager schmiedeeiserner Träger 
inNormalprofilen „__n 
00 x 


Stuben. 
2 ord. Leute fd. Schlafſt. Friedrichſtr. 7, v. 4 Tr. r. Muster geschützt! 
Oberwier 64, 1 Tr. 1 1 möbL. Stube fogt. 0. Ip. J verm- 
1 feines großes möblirtes Zimmer mit ſep. Eing. iſt 


Muster geschützt! 


an 1—2 Herren zum 1. Mai 5. verm Frauenſtr. 11,1 Tr Säulen, = ' 0 
1 junger Mam findet freundl. Schlafitelle 18 h ober Eisenbahn ＋ 77 0 II. 
zum 15. Mönchenſtr. 8, im Vorderh. 3 sehi: onen, 
e e eee tie Amerikanischer Brief- und Karten-Halter, 
re a Salle 22. ©, 3 Tr. l. platten ist für jedes Bureau unentbehrlich, mx 
den m ſowie aller zum erspart jede Briefkammer, jeden Briefbeschwerer. 
Ein junges anſt. Mädchen findet bei einer wa 5 Bau Probe-Dutzend gegen Einsendung! von Mk. 3—. Grossisten entsprechenden Sconto, 


Wohnung Eliſabethſtr. 40, Hof 3 

1 anſtändiger Mann findet gleich Schlafſtelle 
Bergſtr. 8, H. geradeaus 1 Tr. 

Ein anſtänd. j. Mädchen findet angenehme u. freund⸗ 
liche Wohnung. Näh. Louiſenſtr. 4, Hinterh 3 Tr. 


erforderlichen 
Eiſentheile. 


P. Spamdow, Berlin S., Brandenburgstr. 7. 
Berlin W., 


Berlin W., 


Ein ordentlicher Menſch findet ſofort Schlafitelle Leipzigerstr 1 I. Rex 13 
7 5 ir. 
S Ich empfehle mein großes Lager No. 22. ® - & A 10 N 5 


(früher Jügerstrasse 49/50.) 


Thee’s neuester Ernte. 


Als besonders beliebt empfehle ich: 
Souchong : }ud ik. 2,00, 2,50, 3,00, 4,00, 5,00 


und 6,00. 
Moning Congo 2 bd „200, ne 2 


in plombirten 
Packeten 
a ½ Uns ur Pfund 
mit meiner Firma 


l en en 2, 2 1 ein geſundes 5 ſelöſt gearbeiteter 
m immer an einen Herrn zu vermie 2 
Ein junger Mann findet ſogleich N Schlaf⸗ Herren- Damen und 
ſtelle Roſengarten 3—4, v 13 Tr. I. Kinderflichel, Anaben⸗- 
Ordentliche Leute finden gute 2 
H ſtulpenſtiefel, Schuhe 
Inn ordentlicher Mann findet gute Schlafſtelle 
Auguftaftr. 59, Sof peut t. und Pantoffeln 
Dordtl. Leute f. g. Sch lafſtelle Roſengarten 73, v. 13, 0.2 Tr zu 1 rg 
Belt a 
Kirchplatz 5, Seitenh. r. 1 Tr. . keparatnren — 
Ein 15 junger Mann find. gute Schlafſtelle gut und billig. 


Hohenzollernſtr. 7, Hof l. 2 Tr. l. (aus Souchong, Congo und Pece Pfund Mk. & und P. 
L e Eelr Sch d. Welte 0 de ullus Gützlaſf, Melange (got 6 2 a Plundik.,00, | und Preis 


wer Sin . mit auch ohne Penſion Thee-Grus a Pfund Mk, 2,00, 2,40 und 3,00. 


chillerſtr. 9, 3 Tr. links. 
Ein Schuhmacher 1 Schlaf⸗ und Arbeitſtelle 
Em Bogislapſtr. 14, Hof part. 


Schuhmachermeiſter, 
10 Oberwiek 10. 
Eine gut nähende Schneidermaſchine, Platte und 


Pelzerſtraße 28, p. r. 


Ausführliche Preislisten meiner sämmtlichen Theesorten wie 
Muster jederzeit franeo und gratis. 


Niederlagen in den meisten Städten Deutschlands. 


x geg 8 


© Max Borchardt's 


7 Möbelmagazin, 
8 Beutlerſtr. 16/18, 1,2. u. 3. Etage. 
14 Größte Auswahl in Möbeln jeder Art, 
3 & vom einfachſten bis zum eleganteiten 
Gedure. Sowohl vollſtändige Wohnungsein⸗ 
23 richtungen wie auch einzelne Gegenſtände, gut 5 
un dauerhaft gearbeitet, zu ausnahms⸗ 
weiſe billigen Preiſen. 


Zu 3 FR 50 Pf. 


g 7 Meter ſtarken Stoff zu einem vollkommenen Str A 
m I ster in allen möglichen Farben. — 


nach allen Gegenden franco. 3 Meter Stoff zu einem vollkommenen Regenmantel. Farbe 


28889 


7 Meter grauen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. 


F 


7 Meter blauen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. 


Zu 4 Mark 


ü . 
/ | 
| 


G Auch habe ich mein Lager in Teppichen 7 Meter braunen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. ſchwarz, Plau, braun, grau, grün, tabak, olive, 
vergrößert und mit den neueſten Muſtern ß „ :... — . ——!.!. — — — — — 
verſehen. Zu 5 Mark 25 Pfg. Zu 12 Mark Zu 30 Mark Zu 7 Mark Zu 8 Mark 
E® 3 Meter Stoff zu einem vollkommenen 3 Meter eleganten Stoff zu einem | 2. Meter extra feinen Kammgarn oder 3 Meter Stoff zu einem feinen M 
> m de A ion Anzug in verichtonmen Carreau, in er 5 f on Streichgarn zu einem hochfeinen Salon⸗ Damen⸗Regenmankel, in glatt oder 1 ½ Meter waſſerdichte Stoff zu einer 
2 2 hübſch melirten Farben u. einfarbig. beſeren g. Anzug. — Streifen, hell und dunkelt. Jobe. 
. Haltbare Biscu its Zu. 6 Dur Be % en Mark Tu 50 Pfennig Zu 9 Mark zu 9 Mark 
8 aus der Fabrik von 6 Meter eng ederſtoff für einen 3 / Meter imprägnirten ff in Stoff zu einer vollkommenen Weſte, Z Meter waſſerdichten Stoff zu 2¼ Meter ! 
. vollkommenen, waſchechten und ſehr allen Farben zu einem Anzug, echte Farbe grau, blau und ſchwarz. Damen⸗Regen⸗Mantel. Stoff zu che Wen der eo, 


Gebr. Stoll / erck in Köln. 


Wohlschmeckend zu Wein, Kaffee, 
Thee, Chocolade, Cacao u. Limonade. 


dauerhaften Herrenanzug. waſſerdichte Waare, neueſte Er udung. Ram a 


Zu 8 Mark Zu 16 Mark 50 Pfg. Zu 1 Mark Zu 4 Mark 50 Pfe. Zu 12 Mark 


i g ; 8 2 Meter Stoff, beſonders geeignet zu 2 Meter 10 Cent. kräftigen S 
3¼ Meter Stoff zu einem hübſchen, | Stoff zu einem Feſttagsanzug aus | Stoff für eine vollkommene, waſchechte einem Herbſt⸗ od. Fah spleen ü üf igen Stoff zu 


f Die beliebtesten Sorten sind in den meisten einem Paletot oder Mantel in : 
* re Kolonial Be 2 — 3 mare, en Bonieinem: Of. RE Weite in en an ra den verſchiedenſten Farben. 5 5 dicht Nee 
e Geschäften, sowie Conditoreien zu haben. —— ——. 

Bosondors ompfahlansworth:; = an 9 dag j Zu 20 Mark Zu 2 Mark | Ju 4 Mark Lu 15 Mark 
2 Germania- 3 Meter Stoff in Buxkin zu einem volle 3½ Meter Buxkinſtoff zu einem 1½ Meter Stoff zu einer Jo 2 Meter 10 Centim. feſten Stoff in 
8 iseuit fommenen Anzug, tragbar zu jeder 3½ Meter, Duromſtoff zu einen Stoff zu einer farbigen Tuchweſte. ö Jebpe in den neueſten Farb letot 
1 sehr en) 11 Jahreszeit, Sommer und Winter. Salon⸗Anzug. = — . n r Küftger Qualitüt 898 8 n i 
* ee. 10 Mark Zu 24 Mark | Zu 2 Mark Zu 7 Mark Tu 24 Mark 
2 inder- Biscuit. Stoff zu einem hochfeinen Ueberzieher 3 Meter echten, feinen Kammgarn⸗ Stoff in geſtreift, carirt und allen 21 hw i 2 Meter Chincilla⸗Modeſt 
＋ leicht verdanlich u. nahr- ; in jeder denkbaren Farbe und zu jeder ſtoff, zu einem noblen Promenade⸗ Farben, hinreichend zu einer Herren ee sche da einem extra⸗ feinen Paletot N ir ae 
* 3 Bar Ger vcr Aahreszeit tragbar. Anzug, hoſe in jeder Größe. 23 Qualitäten für Sommer und Winter. 
3 Verpackt ini Ba Pfd.-Büchsen sowie "Damentuche und Kieiderstoffe. | Billardtuche. | Forsttuche, — 1 Feuerw vehriuche.] 
Be ausgewogen. i B 2 18 pill 5 vr Wasserdiehte Tuche. Thaisentuche. | Schwarze Tuch 
=, N PSO PE & 1 18 « [Satins und Croise. | Trieots. 1 Vulcanisirte Stoffe mit Gummieinlage, 3 garantirt | 
3 . 2: l wasserdieht. | I Feine Kammpgarnstoffe. U „5 
e e 7 
2 nderanzüge, 5 . Aae des d ER 
2 und filberne Herren- und Damen⸗ Wir verſenden an alle Stände jedes beliebige Maaß portofrei ins Haus 
2 fauft man ant „ans En Steinhardt, Adreſſe: zuchausstellung Augsburg Wim fheimer N 0 
1 Krautmarkt 11, Eingang Mittwochitraße, ? 3 Hu U. ). 
E Delikateß⸗Kugel⸗Schinken, ohne Eisbein, er a : DE ee mer 
ohne Schlußknachen, p. Pfd. 1 Mk. aus- Fr | RENT, 
8 geſchnitten 1,40, — m —. a oem 
& nn Bi. NERWLES KINDERUNI. 
* n p. a = i 1 30 7 2? jähriger W 
= Lachsſchinken p. Pfd. . 1,30, 74 . 
€ Weſtfäl. Cervelatwurſt in Fettdarm 32 Auszelohnnngen, Zahlreiche 
. = p. Pfd. 1,50. worunter ＋ 
5 1,50. g eungmisse 
Ki ff. Salami p. Pfd. Mk. 1,20, 12 Ehrendiplome a * ae 

Salami II. p Pfd. Mk. 1, Se der ersten medizinischen 
Kösl. Mettwurſt p. Pfd. 80 Pf., 14 goldene Medaillen. BER: Autoritäten. 
abri arke, 


Krautwurſt p. Pfd. 70 Pf., 
Landleberwurſt p. Pfd. 80 Pfd., bei 5 Pfd. 
70 Pfg., Speck (Kernwaare), fett und 
durchwachſen, p. Pfd. 90 Pfg, in Seiten 

von ca. 10 Pfd. p. Pfd. 80 Pfd. 


L. Schumacher, Louiſenſtr. 21. 


Trockenen 
Anklamer Stadtmoortorf 


Vollständiges Nahrungsmittel für kleine Kinder. 

Ersatz bei Mangel an Muttermilch, erleichtert das Entwöhnen, leicht und vollständig verdaulich 

deshalb auch ERWACHSENEN bei MAGENLEIDEN als Nahrungsmittel bestens 

empfohlen. Zum Schutze gegen die zahlreichen Nachahmungen führt jede Büchse die Unter- 

schrift des Erfinders Menri Nestlé, Vevey (Schweiz). Verkauf in allen Apotheken und 
Drogen-liandlungen. 

Das Haus Nestle hat an der Pariser Weltausstellung 1889 die 
höchsten Auszeichnungen, einen GROSSEN PREIS und eine 
&OLDENE MEDAILLE erhalten. 

BEER Haupt-Niederinge für Kord-Deutschland ee 
Berlin S. Tl. Werder. 


Paul Schl: gel 


Glas- und Porzellan-Grosshandlung 
S8ouifenftraße 9, 


FREE ERENTO 


3 en Ss er un empfiehlt in reichſter Auswahl: 
> e Ange 0.5 NN e Waschgarnituren, Stheilig, bunt von M. 5.— an aufwärts, 
* Silberwieſe. ik Mey >) ber rühmte » Stoffwäasche Eimer, Schwammſchalen, Leuchter ꝛc. dazu paſſend. 


übertrifft alle ähnlichen Fabrikate durch 


Neu! Neu Haltbarkeit, Eleganz, bequemes Passen und Bilhigkeit. 
. 8. Mey's Stoffkragen und Manschetten sind mit Webstoff vollständig überzogen und in- 


i h N ] L folgedessen von Leinenkragen nicht zu unterscheiden, 
{enna 6 8 X Tat 15 15 Mey's Stoffkragen ‚und, Manschetten werden wach dem Gebrauch einfach weggeworlen- 
E 


man trägt also immer neue, tadellos passende Kragen und Manschetten. 
Bonbon Beliebte Zagons. ‚oe I 
er AD 


Tafelservice in Porzellan- und Steingut, in einfachen und eleganten # 
Formen und Malereien, in allen Preislagen, 5 
Haſfeeservice, bemalt von M. 4.— an aufwärts. 
Dejeuners, Thee-, Kaffee-, Moccatassen. 
Trinkgarnituren, deuiſche, belgiſche, franzöſiſche Fabrikate. 5 
Pokale und Ziergefäße, Majoliken, ſowie überhaupt alle Haus⸗ und Lurus⸗ 
Gegenſtände in Glas und Porzellan zu feſten billigſt x 


had eine lu aa 


= 1 2 ba 88 bei 10 75 . Be geſtellten Preiſeu. 8 
2 eiſerkeit, Kitzel im Halſe und haben ei z A LINCOLN B . (BE 5 B EEE RETTEN 
der Influenza glänzend bewährt. base $ Gu ae 1 Umschlag 5 Cin. breit. e en 1 e 
Dizd.: M. . 80. 3 5 


Preis per Packet 30 U. 50 Pf. 8 1. —.90. N N) 78 M Fe 


Zu haben beim alleinigen Fabrikanten S 


f COSTALIA 
u. E. Hoffmann, HERZOG SET te 
J Bio Umschlag 7°/, Cm. breit. WAGNER bequem am Halse sitzend. RANK LIN. 
5 Stettin⸗ rün 0 7 ungeführ 5 Cm. hoch. Dizd.: M. —.85. Breite 10 Cm. b 7½ Cm. breit. ey hoch. 
2 Dtzd.: u. —. 70. Dtzd. Paar: M. 1.20. btzd.: M. . 85. Dizd.: M. —. 60. 


ee 1 

und bei den Herren 

Johannes Barts, Oberwiek 71. 
Rud. Giese am Fiſchmarkt. 
Wilh. Jacob, Pelzerſtr. 24. 
Louis Krüger, Kohlmartt 10. 
Carl Sandmann, Loniſenſtr. 12. 
Franz Wartenberg, Bismarckplatz. 
Jul. Wartenberg et erſtr. 99. 
Otto Winkel, Breite 

Robert Wers Grabom. 


® Fabrik-Lager von Mey's Stoffkragen in 


Stettin bei L. Löwenthal Sohn, Hauptgeschäft, kleine 
Domstrasse 10a, Universal- Bazar grosse Wollweberstr. 41, G. 


Woreezek, Mönchenstr. 15, II. A. Müller, Breitestr., 
oder direkt vom Versandt-Geschäft Mey & Edlich, Leipzig-Plagwitz. 


Reinigung jeder Art 
Damen- und Herren - Kleider, 


Uniformen etc. im Ganzen, 
also mit Belassung aller Be- | 
sätze, Borden, Litzen ete. 


STETTIN, 


Breitestrasse 14. 


| 
berei. 
= 


* 


Chemische Waschanstalt. i | 


RN 


Deutscher 
„BENEDIC TIN 


Waldenburg. 
Goldenen Medaille 


Paris 
1889. 


Nachdem der „Benedietine“ Waldenburg auf den Ausstellungen 
Stettin 1889 und Gent 1889 als der vorzüglichste befanden und 
mit goldenen Medaillen, ausgezeichnet wurde, ist derselbe jetzt auch 
von einer französischen Jury als der beste anerkannt und ebenfalls 
mit der goldenen Medaille prämürt worden. Leider existiren bereits 

- in Deufschland eine Anzahl ganz miserabler Nachahmungen unseres Fabri- 
kats, welche unter der Marke „Deutscher Benedietine-Liqueur“ verkauft werden. — Wir 
bitten dieserhalb, auf unsere Schutzmarke zu achten, von denen wir eine hier abbilden, 
— Auf den Etiquetts unserer Flaschen ist ausserdem der Fabrikort Walden burg i. Schl. 
mehrfach F 


3 
1 
* 


Bu 


9 1 n 
„50 pfennig N 
kann ſich jeder Kranke ſelbſt davon über⸗ 
zeugen, daß der echte Anker-Pain-Erpeller 
in der That das beſte Mittel iſt gegen Gicht, 
Rheumatismus, Gliederreißen, Hüftweh, Nerven⸗ 
ſchmerzeu, Seitenſtechen und bei Erkältungen. Die 
Wirkung iſt eine jo ſchnelle, daß die Schmerzen 
meiſt ſchon nach der erſten Einreibung ver⸗ 
ſchwinden. Preis 50 Pfg. und 1 Mark die 
Flaſche; vorrätig in den meiſten Apo⸗ 
o theken. — Haupt⸗ Depot: Marien» 
1 in 1 Bu: 


Lebend f friſche e 


fette junge Puten, 
Schneehühner, 
Birk⸗ u. Haſelhü ühner, 


delicaten geräuch. Lachs, ö 
ff. Cervelat⸗ und Leberwurſt, "Ye e 50 . . eee In Oegimivernaman 40 7 
hochfeine Molkerei⸗Butter, Deutsche Benedictine Liqueurfabrik, 

ff. 8 ſche Gier . | Echt zu haben in 3 8 3 


offerirt billigſt N 
Original⸗Naubthierſallen 


Albert Ditimer. | 
fänmtliche Raubwild die anerkannt beften, empfiehlt die älteſte deutſche Raubthierfalleufabrit von 


be, 
kin? 


* 


res 


N 


Quaglio’s Bouillon-Kapseln 


1} 
vom Na selbst hergestelltes, allein echtes Fabrikat, im | 
sieben Lündern patentirt. Nach dem Atteste des vereideten Gerichtschemikers 
Dr. C. Bischof, unter dessen stündige Kontrolle die Fabrikation gestellt ist, alle . 
wesentlichen Bestandtheile der Bouillön (die Extraktivstoffe des Fleisches, Galatine, Fett, 
Gewürze, Suppengemüse und Kochsalz) in bester Qualität enthaltend. Mit Liebig’s ! 
Fleischextrakt und frischen Suppen - Gemüsen und Kräutern elanmne ätherische Es- M 
cenzen hergestellt. } 


Für 10 Pfennige cine grosse Tasse (% e) Bouillon, 


welche von frisch une Fleischbrühe nicht zu unterscheiden ist, 


Vor den Nachahmungen wird gewarnt! 


Man sche auf Name und Schutzmarke und verlange ausdrücklich 


Duazlio’s Bouillon - Kapseln. 


Zu ehe in allen grösseren Koloniniwaaren-, Da R 
und Droguen-Handlunmgen Deutschlands. Grossisten mögen sich wenden an dass 
Chemiseh- technische Laboratorium von Quaziio, Berlin NV.) 
Fabrik: Holzmarktstrasse 67, Laboratorium: Schilfbauerdamım 16, 
Bureau: Louisenstrasse 25. . 
„Eine Tasse Fleischbrühe hat häufig eine kräftigemde Wirkung, nicht“ 
„darum, weil ihre Bestandtheile Kraft erzeugen, wo keine ist, sondern,“ 
„weil sie auf unsere Nerven so wirken, dass wir uns der vorhandenen" 
„Kraft bewusst werden und empfinden, dass diese Kraft, verfügbar ist.“ 
Justus von Liebig. 


Lu 


Sr a irn nn a a ed 05 


gr. Wollweberſtraße 51, Ecke der Möncenftraße. 


E Apotheßer W. Voß’ Katarrhpillen, W. Williger vorm R. Weber, Haynau i. Schl. 


g. Fold! Schnupfen, Heiſerkeit 2c. u. % 1.— . v Awoth. Gleichzeit 1 
1 Shininfalge m. Prebl, Skhoigu.Mlantputo. | eri amfezte ic v neuen grobes Geneheiser br nauter Shfteme einer geneigten Beachtung. 


